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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde GroBpdsna plant ein Bebauungsplanverfahren im Siden des Stérmthaler
Sees, Ostlich der Grunaer Bucht, einzuleiten. Ziel dieses Verfahrens ist die Errichtung eines
Campingplatzes mit Zuwegung zum Seeufer. An diesem ist ein Strand mit Promenade und
Gebduden sowie Bootssteg angedacht.

Im Zuge der Planungen, sind u.a. die Auswirkungen des Projekts auf die dort vorkommenden
nach BNatSchG geschiitzten Arten in dem betroffenen und angrenzenden Gebiet zu
beriicksichtigen. Um eine Datengrundlage hierfiir zu schaffen, wurde die Okologische Station
Borna-Birkenhain e.V. im Jahr 2021 mit der artenschutzfachlichen Erfassung der Brut-, Zug-
und Rastvogel, Amphibien, Reptilien, Heuschrecken, Tagfalter, Libellen, Fledermause und
geschitzten Pflanzen im Plangebiet (mit artengruppenspezifischen Pufferzonen) durch das
Biro Knoblich — Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA beauftragt. Der Kartierungszeitraum
erstreckte sich von Februar bis Dezember 2021.

2 Untersuchungsgebiet

Das Plangebiet hat eine GroRe von etwa 32 ha, befindet sich Ostlich der Grunaer Bucht,
nordlich der Ortslage Dreiskau-Muckern und der S 242. In das Untersuchungsgebiet mit
einbezogen ist auch der Grunaer Weg, welcher von der S 242 abzweigt, aber aktuell fir
Kraftfahrzeuge gesperrt ist. Dieser soll als Zufahrt zum geplanten Objekt fungieren.

Das Plangebiet befindet sich in einem urspriinglich fir den Braunkohleabbau vorgesehen
und vorbereiteten Gebiet des ehemaligen Tagebaus Espenhain. Der Abbau auf dem Gebiet
wurde aufgrund der Stilllegung des Tagebaus nicht durchgefiihrt. Nach der abgeschlossen
Flutung des Stormthaler Sees im Jahr 2013 grenzt das Untersuchungsgebiet direkt an diesen
an und schlieft durch diese Vorgeschichte eine Vielzahl an Lebensrdumen ein. Neben
Aufforstungen mit groRtenteils Rot-Eichen (Quercus rubra), Berg-Ahorn (Acer
pseudoplatanus) und Larchen (Larix spec.) sind auch Pioniergehdlze, wie z.B. Hiange-Birke
(Betula pentula), Pappeln (Poppulus spec.), Zitterpappel (Populus tremula), Weiden (Salix
spec.) und Rosenstraucher (Rosa spec.) zu finden. Daneben treten auch groRRere
Strauchgruppen und Gebilischsdume auf. Bereiche mit alteren Baumen, v.a. Pappeln
(Popululus spec.) sind im Siidwesten des Plangebiets zu finden. Auch Rohboden bzw. sehr
sparlich bewachsene Bereiche finden sich im Untersuchungsgebiet und den angrenzenden
Flachen. Kleine, je nach Niederschlagsmenge z.T. wasserfihrende Graben, verndsste
Halboffenland-bereiche, mit kleinen Landrohrichtbestinden (bei GréRe tber 50 m? als
gesetzlich geschiitztes Biotop nach § 30 BNatSchG einzustufen) sind vor allem im Westen zu
finden. Die Uferbereiche sind 0stlich des Surfpoints mit einem grolitenteils
zusammenhangenden, teilweise mehrere Meter breiten Rohrichtsaum bewachsen
(gesetzlich geschitztes Biotop nach § 30 BNatSchG). Nachgelagert finden sich einige kleine
wassergefiillte Senken, insbesondere im Osten des Plangebiets liegt eine etwa 500 m? groRe,
vom See durch einen kleinen Sandwall abgetrennte, ganzjahrig wasserfiihrende Senke,
welche vor allem mit Seggen und Binsen bewachsen ist. Hinter der Uferzone befindet sich
eine Geholzreihe aus Weiden (Salix spec.) und einer regelmalig gepflegten Wiese. Weitere
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offene bis halboffene Griinlandbereiche befinden sich im Zentrum des Plangebiets sowie an
den Bdschungen und anschliefendem Plateau 6stlich der Grunaer Bucht sowie Ostlich des
Plangebiets in den Bdschungsbereichen um den Aussichtspunkt. Des Weiteren liegt im
zentralen bis sudostlichen Plangebiet eine Ackerflaiche, welche im Jahr 2021 mit Raps
bestellt war, und eine alte Streuobstwiese (gesetzl. geschiitztes Biotop nach § 21
SachNatSchG) mit zahlreichen hohlenreichen Obstbdaumen, alten Eichen und grofReren
Gebischenstrukturen.
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3 Methodik

Die faunistischen Erfassungen wurden von qualifiziertem Fachpersonal und nach den
Ublichen Methodenstandards der jeweiligen Tiergruppen durchgefiihrt.

3.1 Avifauna

3.1.1 Brutvogelkartierung

Die Erfassung der Avifauna erfolgte innerhalb des Plangebiets plus einer 300 m breiten
Pufferzone (ca. 115 ha) nach den Vorgaben zur Revierkartierung nach SUDBEcK et al. (2005).
Dazu wurden flachendeckend alle Vogel mit ggf. revieranzeigenden Verhaltensweisen
aufgenommen. Das Untersuchungsgebiet wurde dazu in 3 Teilbereiche (Nordost (NO),
Sudost (SO) und West (W)) gegliedert. Im Zeitraum zwischen Marz und Juli 2021 erfolgten in
jedem Teilgebiet 6 Tagesbegehungen sowie 1 Nachtbegehung im gesamten
Untersuchungsgebiet. Die Auswertung der Geldndedaten erfolgte nach den artspezifischen
Kriterien aus SUDBECK et al. (2005).

Tabelle 1: Erfassungstermine Brutvogelkartierung

Nr. | Teilgebiet | Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 SO 24.03.2021 bedeckt, 5°C, kein Wind

1 NO 25.03.2021 klar, 3°C, leichter Wind

1 w 26.03.2021 bewdlkt, 5°C, leichter Wind

2 NO 14.04.2021 klar, -1°C, leichter Wind

2 SO 21.04.2021 klar, 4°C, kein Wind

2 W 22.04.2021 bewdlkt, 4°C, leichter Wind

3 NO 09.05.2021 klar, 8°C, leichter Wind

3 W 10.05.2021 klar, 8°C, kein Wind

3 SO 11.05.2021 klar, 12°C, leichter Wind

4 NO 31.05.2021 klar, 5°C, kein Wind

4 SO 28.05.2021 bewdlkt nach Regen, 10°C, leichter Wind
4 01.06.2021 klar, 7°C, kein Wind

5 N 21.06.2021 klar, 26°C, leichter Wind; Nachtbegehung
5 22.06.2021 klar, 24°C, leichter Wind; Nachtbegehung
6 SO 06.07.2021 klar, 17°C, kein Wind

6 NO 07.07.2021 bedeckt, 14°C, leichter Wind

6 W 08.07.2021 leichter Regen, 15°C, maRiger Wind

7 SO 20.07.2021 bedeckt, 16°C, kein Wind

7 NO 21.07.2021 klar, 11°C, kein Wind

7 W 23.07.2021 bewdlkt, 16°C, kein Wind

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V.

Januar 2022




Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21-027 GroRRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021

Weiterhin erfolgte eine Horsterfassung von Grof3- und Greifvogeln im Februar 2021
innerhalb einer 500 m breiten Zone um das Plangebiet.

Tabelle 2: Erfassungstermine Horstkartierung

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung
Horsterfassung 1 23.02.2021 sonnig, 15°C, kein Wind
Horsterfassung 2 25.02.2021 sonnig, 12°C, leichter Wind

3.1.2 Erfassung der Zug- und Rastvogel

Die Erfassung der Zug- und Rastvogel erfolgte innerhalb einer 500 m Pufferzone um das
Plangebiet auf den Wasserflachen des Stérmthaler Sees sowie in der Grunaer Bucht mit
deren Uferbereichen. Insgesamt wurden 6 morgendliche Begehungen von Februar bis April
sowie von Oktober bis Dezember 2021 durchgefiihrt. Bei den Erfassungen wurde der
komplette Untersuchungsbereich mit Hilfe geeigneter Optik (Fernglas, Spektiv) von
unterschiedlichen Standorten abgesucht und die Hochstzahl von gleichzeitig festgestellten
Vogeln festgehalten.

Tabelle 3:Erfassungstermine Zug- & Rastvogel

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 25.02.2021 klar, 7°C, kein Wind

2 25.03.2021 klar, 3°C, leichter Wind

3 14.04.2021 bewolkt, 1°C, leichter Wind

4 28.10.2021 klar, 4°C, kein Wind

5 24.11.2021 bewdlkt, 5°C, kein Wind

6 15.12.2021 bewdlkt, 4°C, kein Wind
3.2 Amphibien

Die Erfassung von Amphibien erfolgte im Plangebiet sowie im Umkreis von 100 m um dieses
(ca. 55 ha) im Zeitraum von Marz bis Juni 2021. Zunichst wurde eine Uberblicksbegehung
zur Ermittlung der wasserfiihrenden Senken durchgefiihrt. Die anschliefenden Kartierungen
erfolgten bei giinstigen Witterungsbedingungen (Verhéren bei max. leichtem Wind, hoher
Luftfeuchtigkeit). Dabei wurden Kleingewdsser, Graben und Uferbereiche auf
Reproduktionsnachweise in Form von Laichballen, Laichschniire sowie Kaulquappen
abgesucht sowie die Gewadsser bei den nachtlichen Begehungen abgeleuchtet und die
rufenden Mannchen erfasst. Weiterhin erfolgte in den zugadnglichen Ufer- und
Flachwasserbereichen eine gezielte Suche nach adulten Individuen.
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Tabelle 4: Erfassungstermine Amphibien

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung
1 24.03.2021 bedeckt, 7°C, leichter Wind
2 14.04.2021 bewdlkt, 5°C, leichter Wind
3 10.05.2021 bewdélkt, 20°C, leichter Wind (Abend-Nachtbegehung)
4 04.06.2021 klar, 20°C, kein Wind (Abend-Nachtbegehung)
3.3 Reptilien

Die Reptilienerfassung erfolgte im Plangebiet sowie einem 100 m breiten Umring und wurde
zwischen April — Oktober 2021 durchgefiihrt, wobei im September und Anfang Oktober
insbesondere nach juvenilen Tieren innerhalb Untersuchungsgebiets gesucht wurde.
Hauptaugenmerk wurde auf die nach BNatSchG streng geschiitzte und in Anhang IV der FFH-
Richtlinie gelistete Zauneidechse gelegt. Die Kartierungen erfolgten bei glinstigen
Witterungsbedingungen (max. leichter Wind, Temperaturen zwischen 15 — 25°C, je nach
Besonnungsverhaltnissen). Dabei wurden geeignete Strukturen (z.B. llckig bewachsene
Gras- und Krautfluren, teilverbuschtes Offenland, Sdume, Erdwalle, Waldrander, Lichtungen)
im Untersuchungsgebiet langsam abgegangen sowie potentielle Versteckmoglichkeiten
kontrolliert.

Weiterhin wurden Ende April 10 Reptilienplots (klnstliche Verstecke) im
Untersuchungsgebiet ausgebracht. Die Standorte sind in Anlage 2 dargestellt. Bei der
Auswahl der Materialien und Standorte wurde sich an den Empfehlungen aus HACHTEL ET AL.
(2009) orientiert.

Tabelle 5: Erfassungstermine Reptilien und Kontrolle Reptilienplots

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 21.04.2021 sonnig, 15°C, leichter Wind

2 30.04.2021 bedeckt, 16°C, leichter Wind, ausbringen Reptilienplots
3 20.05.2021 bewolkt, 16°C, leichter Wind

4 02.06.2021 sonnig, 20°C, leichter Wind

5 03.06.2021 sonnig, 20°C, kein Wind

6 25.06.2021 sonnig, 20°C, kein Wind

7 01.07.2021 bedeckt, 18°C, maRiger Wind

8 21.07.2021 bewdlkt, 23°C, leichter Wind

9 12.08.2021 sonnig, 27°C, kein Wind

10 14.09.2021 sonnig, 26°C, leichter Wind

11 01.10.2021 sonnig, 19°C, leichter Wind, einholen Reptilienplots
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3.4 Libellen

Insgesamt wurden von Juni bis September 2021 4 Begehungen zur Erfassung von Libellen
durchgefiihrt. Dabei wurden zum einen der Uferbereich und das Hinterland abgegangen und
adulte Libellen per Sichtung, Foto sowie mittels Kescherfang bestimmt und anschlieBend
wieder freigesetzt. Des Weiteren wurden die Uferstrukturen und die Réhrichtrandzonen
abgegangen und Exuvien (leere Larvenhillen nach Schlupf zum Adultus) eingesammelt.
Diese haben den Vorteil, zweifelsfrei die Reproduktion im Gewadsser nachzuweisen. Die
Exuvien wurden anschlieBend mit Hilfe der Bestimmungsschliissel von BELLMANN (2013)
sowie GERKEN UND STERNBERG (1999) bis zum Artniveau bestimmt.

Tabelle 6: Erfassungstermine Libellenkartierung

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 25.06.2021 sonnig, 20°C, kein Wind

2 13.07.2021 sonnig nach Regen, 25°C, leichter Wind
3 12.08.2021 sonnig, 27°C, kein Wind

4 09.09.2021 sonnig, 26°C, leichter Wind

3.5 Heuschrecken

Die Erfassung der Heuschrecken wurde durch Dietmar Klaus vom Naturschutzinstitut Leipzig
e.V. durchgefiihrt und auf 6 Begehungen von Juni bis September aufgeteilt. Das
Untersuchungsgebiet wurde anhand der Strukturen in 14 Teilbereiche gegliedert. Es wurde
sich an dem Methodenblatt H1 des HVA F-StB (2014) orientiert. Dabei erfolgte die
qualitative Erfassung des Artenspektrums durch Sichtbeobachtung, Verhoren unter
Zuhilfenahme eines Ultraschalldetektors und Kescherfang. Naheres siehe Anlage 6.

Tabelle 7: Erfassungstermine Heuschrecken

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 17.06.2021 sonnig, 28°C, leichter Wind
2 30.07.2021 bewolkt, 20°C, leichter Wind
3 22.09.2021 bewolkt, 16°C, leichter Wind
4 23.09.2021 sonnig, 22°C, kein Wind

5 25.09.2021 bedeckt, 21°C, leichter Wind
6 26.09.2021 bewolkt, 24°C, leichter Wind
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3.6 Schmetterlinge (Tagfalter)

Die Erfassung der Tagfalter und tagaktiven Nachtfalter wurden vom Entomologen Alfred
Jeworutzki durchgefiihrt und erfolgte unter Beachtung der Methodik im sachsischen
Feinmonitoring. Im Plangebiet wurden 9 Transekte mit jeweils etwa 400 m Lange definiert
(siehe Anlage 5). Insgesamt erfolgten 6 Begehungen zwischen April bis September 2021,
wobei stets alle Transekte abgegangen wurden. Die Kartierungen wurden nur bei glinstigen
Witterungsbedingungen, d. h. nur geringfligiger Bedeckung (< 25%), windstillen bis leicht
windigen Tagen mit Temperaturen tber 20 °C, durchgefiihrt. Naheres siehe Anlage 7.1.

Tabelle 8: Erfassungstermine Schmetterlinge

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung
1 21.04.2021 sonnig, 20°C, leichter Wind
2 10.05.2021 sonnig, 25°C, leichter Wind
3 14.06.2021 sonnig, 26°C, kein Wind
4 23.07.2021 sonnig, 26°C, kein Wind
5 12.08.2021 sonnig, 28°C, kein Wind
6 03.09.2021 sonnig, 24°C, leichter Wind

3.7 geschitzte Pflanzenarten

Die Erfassung geschiitzter Pflanzenarten erfolgte von April bis September 2021. Dabei
wurden auch Synergieeffekte mit den anderen Kartierungen genutzt. Bei den Begehungen
wurden die unterschiedlichen Lebensraume in Transekten abgegangen. Dies wurde in
Zeitintervallen von etwa 1 bis 2 Monaten wiederholt. Sind dabei geschiitzte Pflanzen

festgestellt worden, erfolgte eine umfassendere Suche im Umfeld, um das Gebiet auf

weitere Exemplare zu prifen und den lokalen Bestand moglichst komplett zu erfassen.
Wurden sehr individuenreiche Bestande gefunden, erfolgte eine Schatzung der Gesamtzahl.

Tabelle 9: Erfassungstermine geschiitzte Pflanzen (z.T. im Rahmen von anderen faunistischen

Kartierungen)

Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

1 22.04.2021 bewolkt, 10°C, leichter Wind

2 20.05.2021 bewolkt, 16°C, leichter Wind

3 31.05.2021 sonnig, 18°C, kein Wind

4 02.06.2021 sonnig, 20°C, leichter Wind

5 21.06.2021 sonnig, 28°C, leichter Wind

6 25.06.2021 sonnig, 20°C, kein Wind

7 01.07.2021 bedeckt, 18°C, maRiger Wind

8 08.07.2021 leichter Regen, 15°C, maRiger Wind
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Nr. Erfassungstermin Witterung/Anmerkung

9 13.07.2021 sonnig nach Regen, 25°C, leichter Wind
10 21.07.2021 sonnig, 23°C, kein Wind

11 14.09.2021 sonnig, 26°C, leichter Wind

3.8 Flederméause

Innerhalb des Plangebietes, zuziglich einer Pufferzone von 300 m, wurden fir den
Prasenznachweis der Artengruppe Microchiroptera Kontrollstandorte festgelegt. Mit der
Auswahl dieser Kontrollstandorte wurde versucht, die durch das Vorhaben betroffenen
Bereiche abzubilden. Bericksichtigt wurden Standorte, an denen aufgrund der Ausstattung
des Naturraumes (Anbindung an Leitstrukturen, vorhandene Nahrungshabitate,
bestehendes Quartierpotential im Umfeld) mit Aktivitaten der Artengruppe Microchiroptera
zu rechnen ist.

In Summe wurden dabei fiir die automatisch-bioakustische Erfassung mittels Batcordern 4
Einzelstandorte und fir die Begehungen mittels Detektor insgesamt 4 Transektstrecken
gewahlt.

Die Erfassungen erfolgten im Zeitraum Mai bis September 2021. Die jeweiligen Termine sind
ersichtlich aus Tabelle 10 und Tabelle 13.

3.8.1 Bioakustik - automatisch-akustische Uberwachung mittels Batcorder

Speziell fir langfristige bioakustische Erfassungen an einem Standort wurde das Batcorder-
System der Firma ecoObs entwickelt. Dieses ermoglicht die automatischen Aufnahmen von
Fledermausaktivitdten tGber den gesamten Zeitraum einer Nacht und dartiber hinaus. Die
automatisch aufgezeichneten Rufe werden auf einem Speichermedium hinterlegt. Mit Hilfe
der Computerprogramme bcAdmin und batldent (ecoObs GmbH) erfolgt eine automatische
Rufanalyse. Zusitzlich erfolgt eine akustische Uberpriifung der Aufnahmen. Hierzu werden
die Rufe in wav-Dateien umgewandelt. Suboptimale Aufzeichnungen (starkes Echo, erhdhtes
Rauschen) koénnen zu einer ungenauen Artbestimmung fihren. Diesbezliglich wird,
angepasst an die Fragestellung, eine manuelle Uberpriifung der aufgezeichneten Rufe unter
Anwendung des Programmes bcAnalyze (ecoObs GmbH)  durchgefiihrt. Mit
Bestimmungshilfen (u.a. SkiBA 2009) konnen die suboptimalen Aufzeichnungen dann meist
eindeutig Arten zugeordnet werden.

Die Fledermauserfassung erfolgte mit insgesamt 4 Batcordern an unterschiedlichen
Standorten (siehe Anlage 4). Die Rufaufzeichnungen erfolgten in jeweils drei
aufeinanderfolgenden Nachten in den Monaten Mai (28.05.-31.05.2021), Juli (22.07.-
25.07.2021), August (24.08.-27.08.2021) und September (16.09.-19.09.2021). Die Batcorder
wurden mit folgenden Einstellungen programmiert: Qualitiy 20; Threshold -36 dB;
Posttrigger 200 ms, Critical frequenz 16 kHz. Die automatische Aufnahme startete etwa 30
min vor Sonnenuntergang und endete etwa 30 min nach Sonnenaufgang. Je nach
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Gegebenheiten vor Ort wurden die Gerate entweder mit Haken in Hohen von mehr als 4 m
gehangen oder an passenden Stellen platziert. In der Tabelle 12 zeigt sich jedoch, dass es zu
Fehlern in der Aufnahme der Rufaktivitdten im Kartierungszeitraum kam. Der Batcorder 3
zeigte im Juli einen Kartenfehler mit dem Befehl FAT an. Somit konnten fiir diesen Zeitraum
keine Rufe aufgenommen werden. Das Gerat wurde voll funktionsfahig ein- und aufgestellt.
Eine Erklarung fiir den danach auftretenden Fehler kann nicht gegeben werden.

Vorteile der Kartierung mittels Batcorder-Systems sind das schnelle Sammeln und Auswerten
von quantitativen und qualitativen Daten sowie das automatische Aufzeichnen und
Vermessen von Fledermausrufen. Nachteil ist das Nachkontrollieren der automatisch
bestimmten Rufe bei grolen Datenmengen, da dies sehr zeitaufwendig ist.

Tabelle 10: Termine der automatisch-akustischen Uberwachung mittels Batcorder an den jeweiligen
Standorten sowie die Witterung der jeweiligen Nacht, Aufzeichnung jeweils ab ca. 1 h vor
Sonnenuntergang bis ca. 1 h nach Sonnenaufgang

Erfassungsdatum | Erfassung an Standort Witterung
28.05.-31.05.2021 | BC1, BC2, BC3,BC4 feucht, ¢ 13 °C, leicht windig
22.07.-25.07.2021 | BC1, BC2, BC3, BC4 trocken, ¢ 21 °C, windstill
24.08.-27.08.2021 | BC1, BC2, BC3, BC4 feucht, @ 14 °C, windstill
16.09.-19.09.2021 | BC1, BC2, BC3, BC4 trocken, ¢ 15 °C, windstill

Wie bei allen bioakustischen Untersuchungen muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass
der eindeutige Artnachweis mittels dieser Methoden nicht bei allen Arten und nur bei einer
ausreichenden Anzahl bestimmbarer Rufsequenzen moglich ist. Erfiillt eine Aufzeichnung die
Qualitatskriterien zur sicheren Bestimmung nicht, ist die Anwesenheit einer bioakustisch
erfassten Art nach gutachterlicher Einschatzung des Habitats jedoch wahrscheinlich, wird die
Aufzeichnung als Hinweis auf die Prasenz der Art eingestuft und gekennzeichnet. Gerade bei
klassischen Verwechslungsarten oder bei seltenen Fledermausen kann in der Regel nur der
Netzfang bzw. die Bestimmung am Tier selbst als eindeutiger Artnachweis gelten.

Tabelle 11: Batcorderstandorte mit GauR Kriiger Koordinaten (Bessel, Potsdam) Zone 4

Nummer Rechtswert Hochwert
BC1 4532653 5676855
BC2 4532457 5676340
BC3 4532093 5676876
BC4 4532449 5677106
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Tabelle 12: Aufnahmephasen an den einzelnen Batcorderstandorten

Nummer 28.05.-31.05.21 | 22.07.-25.07.21 | 24.08.-27.08.21 | 16.09.-19.09.21
BC1 v v v v
BC2 v v v v
BC3 v - v v
BC4 v v v v

3.8.2 Bioakustik — Transektbegehungen mittels Detektor

Zum Prasenznachweis im Untersuchungsgebiet wurden im Jahr 2021 an insgesamt 4
Terminen pro Transekt bioakustische Erfassungen in Verbindung mit Sichtbeobachtungen
durchgefiihrt, um die automatisch-akustischen Uberwachungen mittels Batcorder zu
erganzen. Diese fanden in zeitlicher Nahe, jedoch nicht immer in derselben Nacht statt.
Detektorbegehungen bieten gegeniiber der Datenerhebung mittels automatisch-akustischer
Erfassung (Batcorder) den Vorteil, dass gleichzeitig Sichtbeobachtungen erfolgen kénnen
und damit weitere Erkenntnisse zum Verhalten der Tiere am Erfassungsstandort gewonnen
werden kénnen. Im Vorfeld der Untersuchungen wurden die Transektstrecken so festgelegt,
dass sich diese entlang potentieller Flugleitstrukturen bzw. entlang von potentiellen
Nahrungshabitaten befinden, an denen mit Flugaktivitaten der Artengruppe Microchiroptera
zu rechnen ist. Die genauen Termine sowie die vorherrschenden Witterungsbedingungen
ergeben sich aus Tabelle 13. Die genaue Lage der jeweiligen Transekte ist in Anlage 4
ersichtlich.

Tabelle 13: Termine der Transektbegehungen mittels Detektor sowie die Witterung der jeweiligen

Nacht
Erfassungsdatum Erfassung an Transekt Witterung
28.05.2021 TR1,TR2,TR3, TR 4 nass, 12 °C, windstill
29.07.2021 TR1,TR2,TR3,TR4 trocken, 19 °C, leichter Wind
26.08.2021 TR1,TR2,TR3,TR4 regen, 14 °C, windstill
16.09.2021 TR1,TR2,TR3, TR 4 trocken, 17 °C, windstill

Um im freien Geldnde Flugaktivititen von Fledermdusen zu registrieren und
Nahrungshabitate festzustellen, ist die Detektorkartierung in Verbindung mit
Sichtbeobachtungen eine effektive Nachweismethode. Bis auf wenige Arten (z.B. Plecotus
auritus/austriacus oder Myotis brandtii/mystacinus) sind die Rufe durch die Kombination
von Mischer- und Heterodyndetektoren bei entsprechenden Entfernungen gut festzustellen
und mit der passenden Analysesoftware weitestgehend sicher zu unterscheiden.

Der Detektoreinsatz sollte neben der allgemeinen Feststellung von Fledermausaktivitaten
Aufschluss (ber Jagdhabitatnutzung sowie mogliche Quartierstandorte geben. Die
Detektorkartierung wurde an vier Terminen zwischen Mai und September 2021, teils im
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Rahmen der Batcorderkartierungen, durchgefiihrt. Die Begehungen begannen unmittelbar
vor Sonnenuntergang und wurden fir etwa 180 min von zwei Personen durchgefiihrt. Dabei
erfolgten unregelmafBige, punktuelle Stopps an ausgewadhlten Standorten. Zur Erfassung
wurden Batlogger der Firma Elekon verwendet, die Rufkontakte automatisch aufzeichnen,
welche spater mit der Analysesoftware bcAdmin, batident und bcAnalyze (ecoObs GmbH)
ausgewertet wurden.

Nachteil der manuellen Detektorkartierung sind das kurzzeitige Aufzeichnen von
Rufaktivitaiten am jeweiligen Untersuchungsstandort und, dass immer nur die Situation des
untersuchten Zeitpunktes vermittelt wird. Vorteile sind die weitrdaumige Kartierung in kurzer
Zeit und die zusatzliche Beurteilung des Flugverhaltens durch Sichtbeobachtung. Bei volliger
Dunkelheit ist der Einsatz eines Nachtsichtgerdtes vorteilhaft. Des Weiteren ist durch die
Mobilitat die Moglichkeit gegeben, Quartierstandorte festzustellen.
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4 Ergebnisse und Bewertung

4.1 Avifaunistische Erfassungen

4.1.1 Brutvogelkartierung

Im Zuge der Brutvogelkartierung wurden im Untersuchungsraum insgesamt 98 Vogelarten
festgestellt, wobei 56 Arten Brutvogel (Tabelle 14, Anlage 1) und 42 Arten Nahrungsgéaste
bzw. Durchziigler (Tabelle 15) waren. Die Auswertung nach SUDBECK ET AL. (2005) ergab im
Untersuchungsraum sowie der unmittelbar angrenzenden Umgebung 409 Revierpaare (RP)
mit 3 Brutnachweisen (nw) und 406 Brutverdachtsfillen (vd).

Tabelle 14: Auflistung der im UG im Jahr 2021 festgestellten Brutvogel mit Anzahl der Brutreviere,
Gefahrdungs- und Schutzstatus

: : RL EU-VS-
Art wissenschaftlicher Abk. Brut- | Anzahl BRD RL SN | Schutz- RL
Artname status RP (2021) (2015) | status | An hlang

Amsel Turdus merula A vd 15 b
Bachstelze Motacilla alba Ba vd b
Baumpieper Anthus trivialis Bp vd \% 3 b
Blaukehlchen Luscinia svecica Blk vd S X
Blaumeise Parus caeruleus Bm vd 18 b
Bluthanfling S;‘r:ggg:'rfa Ha | wvd 1 3 v b
Buchfink Fringilla coelebs B vd 7 b
Buntspecht Dendrocopos major Bs vd 1 b
Dorngrasmiicke Sylvia communis Dg vd 18 \ b
Eichelhaher Garrulus glandarius Ei nw 1 b
Elster Pica pica E vd 2 b
Feldlerche Alauda arvensis Fl vd 10 3 \Y b
Feldschwirl Locustella naevia Fs vd 2 b
Feldsperling Passer montanus Fe vd 2 \% b
Fitis phyloscopus F vd 17 b
Gartengrasmicke Sylvia borin Gg vd 8 b
Gelbspotter Hippolais icterina Gp vd 2 Y b
Goldammer Emberiza citrinella G vd 11 b
Grauammer Emberiza calandra Ga vd 1 \% \% S
Graugans Anser anser Gra nw 1 b
Grauspecht Picus canus Gsp vd 1 2 S X
Grunfink Carduelis chloris Gf vd 6 b
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RL EU-VS-
Art wissenschaftlicher Abk Brut- | Anzahl BRD RL SN | Schutz- RL
Artname " | status RP (2015) | status | Anhang
(2021) |
Grlnspecht Picus viridis Gu vd 1 S
Habicht Accipiter gentilis Ha vd 1 S
Hausrotschwanz Phoenicurus Hr vd 2 b
ochruros
Haussperling Passer domesticus H vd 18 Vv Vv b
Heckenbraunelle Prunella modularis He vd b
Heidelerche Lullula arborea Hei vd 3 \ 3 S X
Phasianus
Jagdfasan colchicus Fa vd 3 b
. Coccothraustes
KernbeilRer coccothraustes Kb vd 3 b
Klappergrasmiicke Sylvia curruca Kg vd 4 \ b
KohImeise Parus major K vd 16 b
Kuckuck Cuculus canorus Ku vd 1 3 3 b
Mausebussard Buteo buteo Mb vd 2 S
Moénchsgrasmucke Sylvia atricapilla Mg vd 37 b
Nachtigall LISl N vd 14 b
megarhynchos
Neuntoter Lanius collurio Nt vd b X
Pirol Oriolus oriolus P vd \% \% b
Rabenkrahe Corvus corone Rk vd b
Ringeltaube Columba palumbus Rt vd 10 b
Emberiza
Rohrammer schoeniclus Ro vd 5 b
Rotkehlchen Erithacus rubecula R vd b
Schwarzkehlchen Saxicola rubicola Swk vd b
Singdrossel Turdus philomelos Sd vd 14 b
Sperbergrasmicke | Sylvia nisoria Sgm vd 6 1 \% S X
Star Sturnus vulgaris S vd 2 3 b
Stieglitz Carduelis carduelis Sti vd 2 b
Sumpfrohrsanger Acroce.phalus Su vd 1 b
palustris
Teichrohrsanger Ac_rocephalus T vd 9 b
scirpaceus
Tlrkentaube gtreptopeha Tt vd 1 b
ecaocto
Uferschwalbe Riparia riparia U vd 56 V s
Wachtel Coturnix coturnix Wa vd 1 V b
Waldohreule Asio otus Wo nw 1 s
Wendehals Jynx torquilla Wh vd 2 3 3 S
- Troglodytes
Zaunkonig troglodytes Z vd 1 b
. Phylloscopus .
Zilpzalp collybita Zi vd 29 b
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Brutstatus nach SUDBECK ET AL. (2005):
nw = Brutnachweis
vd = Brutverdacht

Gefahrdungskategorien der Roten Liste:

1 vom Aussterben bedroht 2 stark gefahrdet

3 gefahrdet extrem selten

\Y Art der Vorwarnliste 0 Bestand erloschen

=

Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

EU Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) gem. 79/409/EWG
Anhang | = in Schutzgebieten zu schitzende Arten

Der haufigste festgestellte Brutvogel ist die auf der Vorwarnliste Deutschlands gefiihrte und
streng geschiitzte Uferschwalbe. An das Plangebiet grenzt eine Kolonie der Art, 6stlich der
Mindung der Grunaer Bucht. Hier wurden am 01.06.2021 156 Brutrohren gezahlt. Da nicht
alle Brutréhren beflogen werden, wird nach Sidbeck et al. (2005) die festgestellte
Réhrenzahl mit einem Korrekturfaktor multipliziert. Dieser hangt von der Menge der Réhren
ab und wird bei mehr als 120 Brutrohren mit 0,36 angegeben. Daraus ergibt sich der
geschatzte Brutbestand von 56 Revierpaaren. Zweithdufigster Brutvogel ist die
Monchsgrasmiicke mit 37 RP, gefolgt von Zilpzalp (29 RP) Dorngrasmiicke (18 RP) und
Haussperling (18 RP). Letztere briiten alle in der Ortslage Dreiskau-Muckern, nutzen aber z.T.
das Plangebiet, v.a. die Zufahrt mit den umgebenden Strukturen, zur Nahrungssuche.
Bemerkenswert sind auBerdem die 10 RP der in Deutschland als ,gefdahrdet” eingestuften
Feldlerche (RysLAvY ET AL. 2021) auf den Wiesen und Ackerflachen im UG, sowie die 8 RP des
in Anhang | der Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 30. November 2009) gelisteten Neuntoters. In diesem Anhang sind auch
die in Deutschland ,vom Aussterben bedrohte“ Sperbergrasmiicke (6 RP, RYSLAVY ET AL.
2021)), die Heidelerche (3 RP), der Grauspecht (1 RP, RL BRD ,stark gefahrdet” (RYSLAVY ET AL.
2021)) und das Blaukehlchen. Daneben wurden die nach BNatSchG streng geschitzten
Brutvogelarten Grauammer, Grinspecht, Habicht, Mausebussard Waldohreule und
Wendehals im UG nachgewiesen.

Neben der besonderen Verantwortung fiir die Uferschwalbenkolonie, weisen insbesondere
die Lebensrdaume des Offenlands mit angrenzenden Geblschstrukturen sowie die
halboffenen Bereiche viele wertgebende Arten auf. Auch der erweiterte Uferbereich, mit
Brutrevieren der beiden eminenten Arten Blaukehlchen und Heidelerche, stellt unter diesem
Gesichtspunkt einen bedeutsamen Lebensraum dar.
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Tabelle 15: Auflistung der im Zuge der Revierkartierung festgestellten Durchzigler und

Nahrungsgaste im UG

Art wissenschaftlicher RL BRD RLSN | Schutz- | EU-VS-RL
Artname (2021) (2015) | status | Anhangl

Birkenzeisig Carduelis flammea b
Brandgans Tadorna tadorna R b
Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 2 b
Drosselrohrsanger Acrocephalus arundinaceus S
Erlenzeisig Carduelis spinus b
Flussregenpfeifer Charadrius dubius \Y S
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus Vv 3 b
Graureiher Ardea cinerea b
Grauschnapper Muscicapa striata Vv b
Haubentaucher Podiceps cristatus b
Hockerschwan Cygnus olor b
Kiebitz Vanellus vanellus 2 1 s
Kleiber Sitta europaea b
Kolkrabe Corvus corax b
Kormoran Phalacrocorax carbo \ b
Kranich Grus grus s X
Lachmdéwe Larus ridibundus \Y b
Mauersegler Apus apus b
Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 b
Nilgans Alopochen aegyptiaca b
Rauchschwalbe Hirundo rustica v 3 b
Rohrweihe Circus aeruginosus s X
Rotdrossel Turdus iliacus b
Rotmilan Milvus milvus v s X
Schellente Bucephala clangula b
Schwanzmeise Aegithalos caudatus b
Schwarzkopfmdwe Larus melanocephalus R b X
Schwarzspecht Dryocopus martius S X
Silbermoéwe Larus argentatus \% R b
Sommergoldhahnchen | Regulus ignicapilla b
Stockente Anas platyrhynchos b
StraRentaube Columba livia f. domestica
Sturmmowe Larus canus b
Sumpfmeise Parus palustris b
Tafelente Aythya ferina \% 3 b
Turmfalke Falco tinnunculus s
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- wissenschaftlicher RL BRD RLSN | Schutz- | EU-VS-RL

Artname (2021) (2015) | status | Anhangl
Wacholderdrossel Turdus pilaris b
Waldlaubsanger Phylloscopus sibilatrix V b
Waldschnepfe Scolopax rusticola \Y, Vv b
Weidenmeise Parus montanus b
Wintergoldhdhnchen Regulus regulus V b
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis Vv b

Gefahrdungskategorien der Roten Liste:

1 vom Aussterben bedroht 2 stark gefdahrdet

3 gefahrdet extrem selten

\% Art der Vorwarnliste 0 Bestand erloschen

el

Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

EU-Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) gem. 79/409/EWG
Anhang | = in Schutzgebieten zu schitzende Arten

Von den 42 Nahrungsgasten und Durchziiglern sind 8 nach BNatSchG als streng geschiitzt
eingestuft. Von diesen sind insbesondere Flussregenpfeifer, Drosselrohrsanger, Kranich und
Rohrweihe hervorzuheben, welche potentiell die Ufer- und Réhrichtbereichen als Brutplatz
nutzen kénnten. Die nicht-britenden Wasservégel wurden hauptsachlich in der Grunaer
Bucht erfasst.

Im Zuge der Horstkartierung wurden 12 GrolRnester von einer Grof3e zwischen etwa 40 bis
100 cm erfasst (siehe Anlage 5). Bei den Horstnummern 2, 5 und 6 wurde im Laufe der
Brutvogelkartierung eine Nutzung der Horste durch Habicht und Mausebussard
nachgewiesen.

Tabelle 16: Ergebnisse der Horsterfassung vom Februar 2021

Nr. Baum Hoéhe in m Dur<.:hmesser Art (vermutet)
incm

1 Larche 10 80 beschadigt
2 Larche 6 100 Habicht

3 Larche 14 50 Rabenkrdhe
4 Birke 6 40 Rabenkrdhe
5 Birke 12 80 Mausebussard
6 Birke 10 70 Mausebussard
7 Birke 12 50 Rabenkrdhe
8 Birke 15 40 Rabenkrdhe
9 Birke 10 50 beschadigt
10 Birke 15 50 Rabenkrdhe
11 Eiche 8 40 Rabenkrdhe
12 Eiche 6 40 Rabenkrdhe

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21-027 GroRRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021

23

4.1.2 Zug- und Rastvogelerfassung

Bei der Zug- und Rastvogelerfassung wurden die meisten Wasservogel, abgesehen von den
Mowen, in der Grunaer Bucht erfasst. Die Lachmowen und einmalig die bei uns nur selten
anzutreffenden Schwarzkopfmowen (13.04.2021) sammelten sich in groRen Trupps auf der
freien Wasserflache des Stérmthaler Sees. Nordische Ganse (Bldss- und Saatgans) waren im
Februar, November und Dezember im Untersuchungsgebiet anzutreffen, wobei sie nur am
25.02.2021 auf dem See einen Trupp bildeten. Zu den anderen Terminen hielten sie sich in
der Morgenddammerung im sldlichen Bereich der Grunaer Bucht auf. Gleiches gilt fiir die
Grauganse im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2021.

Insbesondere die Grunaer Bucht wird in den Wintermonaten von Saat-, Blass- und
Graugansen als Schlafplatz genutzt und hat somit eine besondere Bedeutung.

Tabelle 17: Auflistung der festgestellten Vogelarten bei der Zug- und Rastvogelkartierung

Art wissenschaftlicher max. RL BRD RLSN | Schutz- | EU-VS-RL
Artname Anzahl (2021) (2015) | status | Anhang]l
Blassgans Anser albifrons 30 b
Blasshuhn Fulica atra 6 b
Flussregenpfeifer Charadrius dubius 1 \Y s
Graugans Anser anser ca. 200 b
Graureiher Ardea cinerea 1 b
Haubentaucher Podiceps cristatus 2 b
Hockerschwan Cygnus olor 25 b
Kolbenente Netta rufina 2 R b
Kormoran Phalacrocorax carbo 1 Vv b
Lachmowe Larus ridibundus ca. 220 Vv b
Nilgans Alopochen aegyptiaca 6 b
Rohrweihe Circus aeruginosus 1 s X
Saatgans Anser fabalis 68 b
Schwarzkopfmowe Larus melanocephalus | ca. 100 R b X
Silbermoéwe Larus argentatus 4 \Y R b
Stockente Anas platyrhynchos 7 b
Sturmmowe Larus canus ca. 60 b
Gefahrdungskategorien der Roten Liste:
1 vom Aussterben bedroht 2 stark gefahrdet
3 gefahrdet R extrem selten
Vv Art der Vorwarnliste 0 Bestand erloschen
Schutzstatus nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschliitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
EU-Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) gem. 79/409/EWG
Anhang | = in Schutzgebieten zu schitzende Arten
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4.2 Amphibienerfassung

Bei der Erfassung der Amphibien wurden insgesamt nur 2 Arten des Griinfroschkomplex,
Teich- und Seefrosch, im Untersuchungsgebiet festgestellt (Anlage 2). Lokalisiert waren diese
vor allem im Uferbereich des Stormthaler Sees und hier insbesondere in der vorgelagerten
wasserfiihrenden Senke im Osten. Weiterhin wurde 3 Teichfroschrufer am Ostufer der
Grunaer Bucht verzeichnet. Daneben erfolgten akustische Feststellungen von Laubfrosch
und zahlreichen Teichfréschen, welche auRRerhalb des UG auf der Magdeborner Halbinsel,
vermutlich aus dem Bereich des Weihers im Osten, zu verzeichnen waren.

Im Frihjahr bzw. nach starken Regenereignissen wurden mehrere temporare Kleingewasser
im Untersuchungsgebiet, v.a. in den Wege begleitenden Grdben, festgestellt. In
niederschlagsarmen Perioden war aber immer wieder ein Austrocknen der Bereiche zu
verzeichnen. Ein Amphibiennachweis wurde hier nicht erbracht.

Tabelle 18: Auflistung der im Zuge der Amphibienerfassung festgestellten Amphibien

Deutscher Wissenschaftliche RL SN RL BRD FPH- Schutz- | "o AUl
Name r Name (2015) | (2020) R status halb halb
Anhang UG UG
Laubfrosch Hyla arborea 3 3 IV s 0 )
Pelophylax
seefrosch ridibundus v v b 1 0
Teichfrosch Pleophylax K. b 17 .
esculentus

Gefahrdungskategorien der Roten Liste:
2 stark gefdhrdet V  Vorwarnliste
3 gefdhrdet

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG DES RATES (1992))
Anhang IV = streng zu schitzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse

Anhang V = Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus der
Natur und Nutzung Gegenstand von VerwaltungsmaRnahmen sein kdnnen.

Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

Grinde fur den geringen qualitativen sowie quantitativen Amphibienbestand im UG liegen
vermutlich in der GroRflachigkeit der Strukturarmut des Gewadssers, es wurde keine
submerse oder aufschwimmende Vegetation in den Uferbereichen festgestellt. Daneben ist
in den Uferzonen eine starke Verockerung zu verzeichnen, d.h. das Ausfdllen von
Eisenhydroxiden durch Zufluss von sauren, eisenhaltigen Grundwasser. Diese fiir Amphibien
unglinstigen abiotischen Bedingungen tragen mit hoher Wahrscheinlichkeit zu der geringen
Artenzahl und Dichte bei. Im Zuge der Kartierung wurde auch mit Hilfe von Klangattrappen
versucht, weitere Amphibien, wie die in den Tagebaugebieten relativ hdufigen Arten Kreuz-
und Wechselkrote, zu erfassen, allerdings nur mit negativen Ergebnis.
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4.3 Reptilien

Bei der Reptilienerfassung im UG kamen, neben dem langsamen Abgehen der potentiellen
Habitate, auch kinstliche Verstecke, sog. Reptilienplots, zum Einsatz. Mit deren Hilfe
konnten einmalig eine Zauneidechse und eine Waldeidechse nachgewiesen werden.
Daneben wurden unter den Blechen sowie Gummimatten hdufig Ameisennester und in 3
Fallen Mduse festgestellt. Weiterhin erfolgten bei den Begehungen 2 Ringelnattersichtungen
sowie 71 Zauneidechsenbeobachtungen (siehe Anlage 2). Die Zauneidechsen waren,
abgesehen von der Ackerflache, in allen offenen und halboffenen Bereichen anzutreffen. Es
wurden beide Geschlechter sowie alle Entwicklungsstufen (juvenil, subadult, adult) erfasst,
was eindeutig flir die Reproduktion und eine stabile und gut ausgebildete
Populationsstruktur der Art im UG spricht. Innerhalb des Plangebiets bzw. unmittelbar
angrenzend (direkt neben Zufahrt) wurden 48 Individuen der in Anhang IV der FFH-Richtlinie
gelisteten Zauneidechse kartiert. Innerhalb der 100 m Pufferzone ergaben sich Nachweise
von 23 Zauneidechsen.

Tabelle 19: Auflistung der erfassten Reptilien

Wissenschaftlicher| RL SN RL BRD FFH- Schutz nach

Deutscher Name Richtlinie Anzahl

Name (2015) (2020) PN BNatSchG

Ringelnatter Natrix natrix Vv 3 - b 2

Zauneidechse Lacerta agilis 3 Vv v s 71

Waldeidechse Zootoca vivipara Y Vv b 1

Gefdhrdungskategorien:

RL Sachsen (2015) RL BRD (2020)
2 stark gefdhrdet 2 stark gefahrdet V  Vorwarnliste
3 gefdhrdet 3 gefdhrdet

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG DES RATES (1992))
Anhang IV = streng zu schitzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse

Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschliitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

Die Waldeidechse wurde hinter der Uferzone im Weidenbestand festgestellt. Dies legt nahe,
dass sich weitere Exemplare der Art in diesem feuchten, dichten und somit schwer
zuganglichen Baumbestand aufhalten. Auch in dem Sukzessionsbestand im Westen des
Plangebiets herrschen ahnliche Verhaltnisse vor. Die Ringelnattern wurden in Uferndhe
sowie im zentralen Bereich des UG gesichtet. Die Populationsdichte ist vermutlich nicht
hoch, aber die Art wahrscheinlich im gesamten UG vertreten. Es ist davon auszugehen, dass
alle 3 nachgewiesenen Reptilienarten dauerhaft im Untersuchungsbereich vorkommen.
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4.4 Libellen

Im Zuge der Libellenkartierungen wurden insgesamt 12 Arten, 6 Klein- und 6 GroRlibellen,
erfasst. Diese gelten alle nach BNatSchG als besonders geschiitzt. Eindeutige
Reproduktionsnachweise am Stormthaler See in Form von Exuvien wurden fir die Arten
Grol3e Pechlibelle, Becher-Azurjungfer und GrolRRer Blaupfeil erbracht. Die 3 Arten treten bei
uns haufig auf und sind ungefahrdet. Die verbliebenen Arten wurden mittels Sichtung, Foto
und/oder Kescherfang bestimmt. Alle, bis auf die Becher-Azurjungfer, festgestellten Libellen
wurden nur in relativ geringen Quantitaten bei den Begehungen erfasst. In der Roten Liste
Deutschlands (OTT eT AL. 2015) wird nur der Kleine Blaupfeil in der Vorwarnliste gefiihrt. Von
den festgestellten Arten sind in der Rote Liste Sachsens (LFULG 2006) die Kleine
Binsenjungfer sowie der Kleine Blaupfeil als ,,gefahrdet” eingestuft.

Neben den 3 sich im Stormthaler See reproduzierenden Arten, konnten alle festgestellten
Libellen, bis auf die Gebanderte Prachtlibelle, welche nur in FlieBgewassern vorkommt, sich
im See fortpflanzen. Entweder sind die Arten recht anspruchslos an das
Fortpflanzungsgewdsser oder es sind schon Reproduktionsnachweise aus gefluteten
Kiesgruben bekannt (z.B. Blaupfeile, BELLMANN 2013).

Tabelle 20: Auflistung der erfassten Klein- und GroRlibellen

Hailfig- | ePT®"
Deutscher wissenschaftl. Nachweis RLD RLSN | Schutz- keitsg duktions-
Name Name (2015) | (2006) | status einschat-
klasse
zung
Kleinlibellen
Grole
Pechlibelle Ischnura elegans S,F,P, E b \Y; D
Bech.er— Ena//qgma S F P E b vill b
Azurjungfer cyathigerum
Hufeisen- .
TR Coenagrion puella S, F b I B
K!eme . Lestes virens S, F 3 b | B
Binsenjungfer
Gemeine
Winterlibelle Sympecma fusca S, F b I B
Gebanc'lerte Calopteryx S F b " B
Prachtlibelle splendens
GroBlibellen
Blaugriine
Mosaikjungfer Aeshna cyanea S, F b | B
Gemeine .
il Cordulia aenea S b I B
Gemeine Sympetrum
Heidelibelle vulgatum >F b I B
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Haiifig Repro-
Deutscher wissenschaftl. Nachweis RLD RLSN | Schutz- keits duktions-
Name Name (2015) | (2006) | status einschat-
klasse
zung
Blutrote Sympetrum S F b " B
Heidelibelle sanguineum !
Kleiner Orthetrum
. S, F 4 3 b I B
Blaupfeil coerulescens
GroRer Orthetrum £ b " D
Blaupfeil cancellatum
Nachweis: S = Sichtung; F = Foto; P = Paarung; E = Exuvie
Gefahrdungskategorien:
RL Sachsen (2006) RL BRD (2015)
2 stark gefdhrdet 2 stark gefahrdet V  Vorwarnliste
3 gefdhrdet 3 gefdhrdet
Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
Reproduktionseinschitzung Verwendete Abundanzklassen.
; : ; Abundanz- Individuen-
Kategorie Verhaltensweisen und Stadien
— klasse zahl
A- Kein Hinweis auf Reproduktion :fsl[:;rf\';g'g:;;;gfﬁ;‘j;:z;lrndMduen (vor allem | 1
zur Fortpflanzungszeitin moéglichem I 2
B — Reproduktion moglich Fortpflanzungshabitat beobachtet (vereinzelt Paarung, I 3-5
Suchfliige, Territorialverhalten ohne Partner) v 6-10
Territorialverhalten am typischen Gewésser,
C — Reproduktion wahrscheinlich Balzverhalten mit Partner, Paarung, Eiablage, Larve v 11-20
P gefunden, frische/unausgefarbte Libellen an oder in der Vi 21-50
Nahe geeigneter Gewasser VIl 51-100
D-R dukii ich frisch geschlipfte Libellen in Gewéssernéhe oder aus Vil 101-200
~ Reprodukiion sicher Gewasser aufgestiegen (Emergenz), Exuvie gefunden X 201-500
Quelle: LFULG (2017): Streng geschiitzte Tier- und Pflanzenarten (aufer Vogel) in Sachsen, Version 2.0
(Bearbeitungsstand 12.05.2017) - http:// www .umw elt.sachsen.de/ umw elt/natur/20403.htm - dow nload am X > 500
15.01.2018.

4.5 Heuschrecken

Bei der Heuschreckenkartierung wurden insgesamt 14 Arten erfasst. Dabei gelten alle
festgestellten Arten, bis auf die Blaufliigelige Odlandschrecke, als ungefihrdet. Die
Odlandschrecke ist in der Vorwarnliste Deutschlands gefiihrt (Maas eT AL. 2011) und gilt nach

dem BNatSchG als besonders geschiitzt. Die Art kommt in der Bergbaufolgelandschaft auf

vegetationsarmen Standorten relativ haufig vor. Im Untersuchungsgebiet sind diese
Standorte sehr kleinrdumig geworden, weshalb sie nur in relativ geringer Anzahl angetroffen
wurde. Die Nachweisstandorte befanden sich in Bereichen unbefestigter Wege und dem
Rohbodenreich im Westen des Plangebiets (siehe Anlage 3). Insgesamt ist ein breiteres
Artenspektrum fir die Bergbaufolgelandschaft typisch, allerdings ist das UG relativ klein und
weist nicht alle Typen von Heuschreckenlebensraumen auf. Weitere Ausflihrungen zu den

Erfassungen sind in Anlage 6 zu finden.
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Tabelle 21: Auflistung der erfassten Heuschrecken

Deutscher Name Wiss. Name RL SN RLBRD | Schutz-
(2010) (2011) status

Punktierte Zartschrecke Leptophyes punctatissima
;igfjﬁfﬂficke Conocephalus fuscus
Grines Heupferd Tettigonia viridissima
Roesels Beillschrecke Roese/iqna roeselii ..

[= Metrioptera roeselii]
Westliche BeiRschrecke Platycleis albopunctata
Gewohnliche Pholidoptera griseoaptera
Strauchschrecke
Weinhahnchen Oecanthus pellucens . nicht

eingestuft®)

I%Iauflﬂgelige Oedipoda caerulescens \Y b
Odlandschrecke
Nachtigall-Grashupfer Chorthippus biguttulus
Brauner Grashupfer Chorthippus brunneus
Verkannter Grashipfer Chorthippus mollis
Gemeiner Grashiipfer Pseudoch.orthippus parallelus

[= Chorthippus parallelus]
WeiRrandiger Grashlipfer | Chorthippus albomarginatus
Wiesengrashiipfer Chorthippus dorsatus

*) Die Art wurde erst nach Erstellung der Roten Liste in Sachsen nachgewiesen

Gefahrdungskategorien:
RL Sachsen (2010)

2 stark gefdhrdet

3 gefdhrdet

RL BRD (2011)

2 stark gefahrdet Vv

3 gefdhrdet

Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG

Vorwarnliste

4.6 Schmetterlinge

Im Zuge der Schmetterlingskartierung wurden 21 Tagfalter und 8 tagaktive Nachtfalterarten
erfasst. Die hdufigsten Arten waren GroRes Ochsenauge, Schachbrett, Kleiner Kohl-WeiRling
sowie die beiden nach BNatSchG besonders geschiitzten Bldulinge Kleines Wiesenvogelchen
und Hauhechel-Blauling. Weitere besonders geschiitzte Arten sind Kaisermantel, WeiRklee-
Gelbling, welcher in der Vorwarnliste Sachsens gelistet ist (LFULG 2007), Kleiner Feuerfalter,
Sechsfleckwidderchen und GroRer Fuchs, der in Sachsen als ,stark gefahrdet” (LFULG 2007)
eingestuft ist und in Deutschland auf der Vorwarnliste gefiihrt wird (REINHARDT & Bolz, 2011).
Hervorzuheben sind auBerdem die mehrfachen Erfassungen der Spanischen Flagge, welche
in Anhang Il (prioritdre Art) der FFH- Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.Mai
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1992) gefiihrt wird und nach BNatSchG streng geschiitzt ist. Des Weiteren gilt die Art in
Sachsen als ,,stark gefahrdet” (LFULG 2007).

Insgesamt waren die hochsten Arten- und Individuenzahlen auf der Streuobstwiese
(Transekt 9) zu verzeichnen (18 Arten mit Uber 254 Exemplaren). Dies ist auf die
strukturreiche Wiese mit den verschiedenen Bdumen und Strduchern zuriickzufihren,
welche fir diese Artengruppe eine auBerordentliche Bedeutung im Plangebiet hat. Weitere
Ausfiihrungen sind in den Anlage 7.1 bis 7.7 zu finden.

Tabelle 22: Auflistung der erfassten Tagfalter und tagaktiven Nachtfalter

Deutscher Name wissenschaftl. max. Zahl | RLD RLSN | Schutz- | FFH-RL
Name im UG (2011) | (2007) | status | Anhang
Tagfalter
Kleiner Fuchs Aglais urticae 1
Aurorafalter Anthocl'{aris 11
cardamines
Schornsteinfeger '255:;75‘;5 6
Baum-WeiRling Aporia crataegi 1
Kaisermantel Argymnis paphia 1 b
Kleines Coenonympha
Wiesenvoégelchen pamphilus >65 b
Weillklee-Gelbling Colias hyale 1 Vv b
Zitronenfalter Gonepteryx rhamni 1
Tagpfauenauge Inachis io 2
Kleiner Feuerfalter Lycaena phlaeas 1 b
GroRes Ochsenauge Maniola jurtina >97
Schachbrett g/;e/zzzggia >89
Groler Fuchs gg;;’gggﬁs 1 Vv 2 b
RD?cslflizr;:‘:‘iTtrer Ochlodes sylvanus 5
GroRer Kohl-WeiBling Pieris brassicae 22
Griinader-Weillling Pieris napi 17
Kleiner Kohl-WeiRling Pieris rapae >72
Hauhechel-Blauling Polyommatus icarus >72 b
Hornissenschwarmer Sesia apiformis 2
SDci?I\(/\I/(ac\)rpsz;:::);fer Braun- Thymelicus lineola 14
Admiral Vanessa atalanta 17
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Deutscher Name wissenschaftl. max. Zahl | RLD RLSN | Schutz- | FFH-RL
Name im UG (2011) | (2007) | status | Anhang
tagaktive Nachtfalter
GroRer .
Johanniskrautspanner AT e 2
Klee-Gitterspanner Chiasmia clathrata 6
Graubinden- .
e Epirrhoe alternata 4
Braune Tageule Euclidia glyphica 2
. Euplagia
he FI 12 2 Il
Spanische Flagge quadripunctaria >
Gammaeule Autographa gamma 6
el Siona lineata 6
Schwarzaderspanner
Sechsfleckwidderchen ;xgaena 2 b
filipendulae

Gefahrdungskategorien der Roten Liste:
2 stark gefdhrdet V  Vorwarnliste

3 gefahrdet

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG DES RATES (1992))

Anhang Il = Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, fir deren Erhaltung besondere
Schutzgebiete ausgewiesen werden missen

Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
s = streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

4.7 geschitzte Pflanzen

Im Zuge der Kartierungen wurden im Plangebiet sowie der direkt angrenzenden Umgebung
12 wertgebende Pflanzenarten erfasst (siehe Anlage 3). Unter wertgebenden Arten sind hier
Arten zu verstehen, welche einen Schutzstatus nach BNatSchG haben oder in den Roten
Listen von Sachsen (LFULG 2013) oder von Deutschland (MetziNg 2018) gefiihrt werden.
Insgesamt wurden 8 Pflanzen festgestellt, die nach dem BNatSchG besonders geschitzt sind.
Darunter zdhlen auch 2 Neophyten, deren gesamte Gattung (/ris spp., Muscari spp.) in der
BArtSchV als besonders geschiitzt gelistet sind. Es wurden 4 Krauter erfasst, welche in
Sachsen als ,gefdhrdet” eingestuft sind und eine Art, die Raue Nelke (49 Exemplare), deren
Gefahrdungskategorie in der Roten Liste Sachsens (LFULG 2013) ,vom Ausserben bedroht”
lautet. Im Berg-Ahorn dominierten Gehdlzbestand, der sich in der Mitte des Plangebiets
befindet, wurden insgesamt 95 Exemplare der Breitblattrigen Sitter erfasst. Die erfassten
Kartdauser-Nelken sowie ein groBer Teil der Sprossenden Felsennelken wurden entlang der
Bankette des Asphaltwegs festgestellt, welche regelmaRig gemadht werden. Die
Grinlandflachen neben dem Aussichtspunkt im Nordosten des Plangebiets wiesen z.T. einen
sehr starken BlUhaspekt auf. Hier fanden sich hunderte Exemplare des Wiesen-Salbeis sowie
zahlreiche Platterbsen, Wicken, Gewohnlicher Dost, Wilde Karde, Wiesen-Margerite,
Wiesen-Glockenblume u.a. In dem Sukzessionsgehdlzbestand im Westen des Plangebiets
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wurden am mehreren Stellen Exemplare des Echten Tausendgiildenkraut angetroffen, ein
weiterer grofler Bestand wurde in dem mehr oder weniger halboffenen Bereich zwischen
dem Asphaltweg und der Berg-Ahorn Pflanzung festgestellt. In diesem Bereich fanden sich
auch die ca. 50 Exemplare der Rauen Nelke. Die Exemplare des Kdérnchen-Steinbrechs
wurden nur im Bereich der Streuostwiese kartiert.

Insgesamt zeigt das Gebiet in groBen Teilen eine typische Vegetation der
Bergbaufolgelandschaft. Die Bdden der angeschnittenen BoOschung sind mager und
ermoglichen so eine relativ hohe Artenvielfalt. Im Bereich der Griinlandflache, in der Mitte
des Plangebiets, sind eine zunehmende Verbuschung sowie eine Verfilzung der
Vegetationsdecke zu verzeichnen.

Tabelle 23: Auflistung der erfassten geschiitzten sowie auf den Roten Listen von Deutschland und
Sachsen gelisteten Pflanzenarten

wissenschaftlicher Name deutscher Name Anzahl (ZI('):':) l:; oBlel)) s::t';::z
Salvia pratensis Wiesen-Salbei >322 3 Vv
Dianthus carthusianorum Kartauser-Nelke >339 3 Vv b
Saxifraga granulata Kérnchen-Steinbrech ~58 * \ b
Iris germanica Deutsche Schwertlilie 18 (*) * b
Centaurium erythraea Echtes Tausendgiildenkraut >217 Vv * b
Petrorhagia prolifera Sprossende Felsennelke >523 3 *
Carlina vulgaris Gewohnliche Golddistel >5 3 *
Epipactis helleborine Breitblattrige Sitter 95 Vv * b
Dianthus armeria Raue Nelke 49 1 * b
Linum spp. Lein 2 b
Muscari armeniacum 'I’L'\rrzjir(]elr?ﬁ::\zinthe ~100 (*) * b
Anthemis tinctoria Farber-Hundskamille 2 Vv *
Gefahrdungskategorien der Roten Liste:
1 Vom Aussterben bedroht 2 stark gefahrdet (.) eingebiirgerter Neophyt
3 gefihrdet V  Vorwarnliste *  ungefshrdet
Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
b = besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG
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4.8 Fledermause

4.8.1 Nachweise von Microchiroptera im Untersuchungsgebiet

Insgesamt wurde das Vorkommen von 12 sicher identifizierten Arten bzw. Artenpaaren (GroRe/Kleine Bartfledermaus sowie Braunes/Graues
Langohr) dokumentiert. Die erfassten Arten sind unterschiedlich stark an vorhandene Strukturen gebunden und weisen verschiedene

Quartierpraferenzen auf.

Tabelle 24: Vorkommen von Microchiroptera mit Angaben zur Zugehérigkeit Rote Liste der BRD (2020) und Sachsens (2015) sowie Anhang Il bzw. IV der FFH-RL,
Angaben zu Quartierpraferenzen und bevorzugten Jagdgebieten

artspezifisches Raumnutzungs-

verhalten *
Wissenschaftliche =
Art/Gattung . | 9|5 Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung = o 89 bedingt | wenig
o | & | & |5 S| struktur-
[ - | = £ 9 struktur- | struktur-
+ | o8| v |2 5 gebunden bund bund
- = 2 g3 gebunden | gebunden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
meist hinter abplatzender Rinde,
gebietsweise in v.a. strukturreiche Walder, dabei
Fledermauskasten, Spalten an bevorzugt entlang von
Barbastella I, . . P g g
Mopsfledermaus 2 2 sg (X) X Gebauden, z.B. hinter Grenzstrukturen, schneller
barbastellus v . . .
Fensterladen Wechsel zwischen verschiedenen
Jagdgebieten
Winterquartiere:
ehemalige Bergwerksstollen,
Bunker, Keller, Baumspalten
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche = . " .
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung I S |e _UCJ bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
- o »w |2 5 gebunden bund bund
i 2 2 |g 2 gebunden | gebunden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Spaltenquartiere in und an
Breitfliigel Eptesicus Gebduden, v.a. in Dachbdden geholzreiche Siedlungsrander,
& P . v 3 3 sg X Grinland, Waldrénder und -
fledermaus serotinus . .
Winterquartiere: wege, an Strallenlaternen
wahrscheinlich v.a. oberirdische
Spaltenquartiere an und in
Bauwerken
Sommer- und
Wochenstubenquartiere: v.a. unterwuchsarme Walder,
Dachbdden, Hohlrdume in daneben frisch gemahte Wiesen
GroRe Bartfleder- Briicken, Mannchen haufig in und abgeerntete Acker, neben
Myotis brandtii v * 2 sg X (X) . & ] & .
maus Baumhohlen aktiver Ortung auch passiv
akustische Beutetierdetektion
Winterquartiere: anhand von Raschelgerduschen
ehemalige Bergwerksstollen
Januar 2022
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche =
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung 8 | o |80 bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
T S v |8 2 gebunden ebunden | gebunden
B2 |2 |8 & g g
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
. ; . flexible Jagdgebietswahl in gut
. . Spaltenquartiere an Gebauden, . o
Kleine Bartfleder- Myotis . strukturierten geholzreichen
. IV * 2 sg X (X) Baumhohlen und -spalten .
maus mystacinus Landschaften, Waldern,
. . Siedlungen, an Gewassern
Winterquartiere:
ehemalige Bergwerksstollen
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Baumhohlen, Spalten in Briicken, . .. .
. . v.a. Stillgewasser und ruhige
Wasserfleder- Myotis seltener Fledermauskasten . .
. v * * sg X (X) Flussabschnitte, daneben in
maus daubentonii Wild d iiber Wi
Winterquartiere: aldern und uber Yviesen
ehemalige Bergwerksstollen,
Bunker, Keller

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21-027 GroRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 35

artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche =
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung I S |e _UCJ bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
- o »w |2 5 gebunden bund bund
w = Z |82 gebunden | gebunden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Baumhdohlen und -spalten,
Spalten in und an Gebauden,
unterholzreiche Walder, Wiesen,
Fransenfledermaus | Myotis nattereri v * V | sg X Dachbdéden, Fledermauskasten , , . .
Weiden, Viehstélle, an Gewdssern
Winterquartiere:
ehemalige Bergwerksstollen,
Bunker, Keller
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Baumhohlen, seltener Gebaude,
Kleiner Fledermauskasten Wailder, Offenland, beweidetes
Nyctalus leisleri v D 3 sg X Grinland, Siedlungsraum,
Abendsegler . . -
Winterquartiere: Gewasser
fernwandernde Art, keine
Winterquartiere in Sachsen
bekannt
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche =
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung I S |e _UCJ bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
- o »w |2 5 gebunden bund bund
w = 2 g3 gebunden | gebunden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Baumhohlen, Fledermauskasten, | .. . .
GroBer seltener Gebaudespalten Uber Gewdssern, Waldern und
Nyctalus noctula v \Y Vv sg X P Offenland, Siedlungen (Jagd an
Abendsegler
. . Laternen)
Winterquartiere:
Baumhohlen, Spaltenquartiere
an Gebauden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Baumhohlen und -spalten,
. Fledermauskasten, Spalten an . .
Rauhaut- Pipistrellus . Gewadsser, Feuchtgebiete,
N v * 3 sg X Gebiuden .
fledermaus nathusii Wailder, Offenland
Winterquartiere:
Baumhdohlen und -spalten,
Mauerritzen
Januar 2022
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Art/Gattung Wlss?nschaftllche =) E S Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung 8| g |28 bedingt | wenig
- ~ = | G| struktur-
[ - | =z |9 struktur- | struktur-
EI 3 - 'F:; 2 gebunden gebunden | gebunden
w < x |(» &
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Spalten in und an Gebauden, Gewadsser und geholzreiche
Zwergfledermaus PI:pI:StI’E//US v " v s X Mérmdjen und Paarungsgruppen Genwésseruf?.r, W.aldrér?der und
pipistrellus oft in Bdumen Walder, geholzreiche Siedlungen,
Wiesen und Weiden
Winterquartiere:
Fels- und Mauerspalten
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Spalten in und an Gebauden,
Miicken- Pipistrellus Baumhbhlen“und -spalten, v.a. |n Gewadsserndhe ?ntlang von
fledermaus pygmaeus IV * 3 sg X Fledermauskasten Geholzen, daneben Walder,
Waldrander, Parks
Winterquartiere:
Fels- und Mauerspalten, daneben
auch Baumhdohlen und -spalten
Januar 2022
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche =
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung I S |e _UCJ bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
- o »w |2 5 gebunden bund bund
i 2 Z |82 gebunden | gebunden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Felsspalten, Spalten in und an . .
. e . im freien Luftraum, vor allem
Zweifarb- Vespertilio Gebiuden . . .
. IV D 3 sg (X) X Uiber Gewadssern, daneben Uber
fledermaus murinus . .
. . Ackerflachen und Siedlungen
Winterquartiere:
Felsspalten, Spalten in und an
Gebaduden
Sommer- und
Wochenstubenquartiere:
Gebdude- und Baumquartiere
(z.B. Dachboden, v.a. Waélder, daneben in
Fassadenverkleidungen, geholzreichen Siedlungen und
. Mauerspalten, Baumhohlen, - Siedlungsrandern; neben aktiver
Braunes Langohr Plecotus auritus v 3 Vv sg X . . .
spalten, Fledermauskasten) Ortung auch passiv akustische
Beutetierdetektion anhand von
Winterquartiere: Raschelgerauschen
ehemalige Bergwerksstollen,
Bunker, Keller, moglicherweise
auch Baumhohlen und -spalten
Januar 2022
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artspezifisches Raumnutzungs-
verhalten *
Wissenschaftliche = . " .
Art/Gattung . R Quartierpraferenzen Jagdgebiete
Bezeichnung 8| g |28 bedingt | wenig
o | & | & |5 6| struktur-
[ = | = £ 9 struktur- | struktur-
+ | o8| »w |2 5 gebunden bund bund
i 2 2 |g 2 gebunden | gebunden
Sommer - und Laubwalder, Garten und
Wochenstubenquartiere: Obstgarten, Waldlichtungen,
Dachbdoden extensiv genutztes Griinland;
Plecotus )
Graues Langohr . v 1 2 sg X neben aktiver Ortung der Beute
austriacus . . . .
Winterquartiere: auch passiv akustische
ehemalige Bergwerksstollen, Beutetierdetektion anhand von
Bunker, Keller Raschelgerduschen
Gefahrdungskategorien der Roten Liste:
1 vom Aussterben bedroht 3 gefahrdet D Daten unzureichend
2 stark gefdhrdet V  Vorwarnliste

FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG DES RATES (1992))

Anhang Il = Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, fir deren Erhaltung besondere
Schutzgebiete ausgewiesen werden mussen

Anhang IV = streng zu schltzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse

Schutz nach Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
sg = streng geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
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4.8.2 automatisch-bioakustische Uberwachung mittels Batcorder

Die automatisch-bioakustischen Erfassungen im Untersuchungsgebiet Stormthal zeigen
insgesamt die Aktivitdten von 11 sicher identifizierten Arten bzw. Artpaaren (GroRe/Kleine
Bartfledermaus) an (vgl. Tabelle 24). Es handelt sich dabei hauptsdchlich um bedingt
strukturgebundene Arten (Mopsfledermaus, Rauhautfledermaus, Zwerg-,
Mickenfledermaus), welche fiir die Bewegung in der Landschaft auf leitende Strukturen wie
Geholzreihen, Graben 0.3. angewiesen sind. Der GroRe sowie der Kleine Abendsegler gelten
hingegen als kaum strukturgebunden und kénnen sich auch frei im Luftraum bewegen. Einen
eher geringeren Anteil nehmen die strukturgebundenen Arten wie Langohrfledermduse oder
Bartfledermause ein.

Weiterhin handelt es sich bei den aufgenommenen Arten um gebdudebewohnende
Fledermausarten (Zwerg-, Micken-, Zweifarbfledermaus, Breitflligelfledermaus). Des
Weiteren beziehen Arten wie die Mopsfledermaus als Art des Anhangs Il der FFH-Richtlinie,
GroRRe/Kleine Bartfledermaus, GroRer Abendsegler und Rauhautfledermaus ihre Quartiere
vorranging an Geholzen, nutzen aber auch geeignete Strukturen an Gebduden. Der
Aktionsradius zwischen dem Quartierstandort und dem Jagdgebiet reicht bei den akustisch
erfassten Arten von nur 1 km bis zu mehr als 10 km. Deshalb sind Quartiere im ndheren
Umkreis (Ortslage Stormthal, Dreiskau-Muckern und/oder Gehdlzbestinden im Umfeld)
moglich, teilweise auch nachgewiesen. Anhand der vorhandenen Strukturen sind
(Wochenstuben-)Quartiere nicht auszuschlieRen.

Mit 1.464 Rufen ist die Zwergfledermaus die mit Abstand am haufigsten verhérte Art im
Gebiet. Weitere oft vorkommende Arten sind mit 818 Rufen der GroRRe Abendsegler, mit 719
Rufen die Miickenfledermaus, mit 648 Rufen die Rauhautfledermaus und mit 499 Rufen die
Mopsfledermaus. Uberwiegend handelt es sich bei den Rufen um Jagdaktivititen. Dabei
zahlen die Arten der Gattung Pipistrellus zu den am haufigsten im Gebiet vorkommenden
Arten. Kleiner Abendsegler, Breitfligelfledermaus sowie Arten der Gattung Bartfledermduse
frequentieren das Gebiet ebenfalls regelmalig. Auch hier konnten vermehrt Jagdaktivitaten
festgestellt werden. Nachweise von Zweifarbfledermaus und der Langohrfledermaus sind
keine kontinuierlichen, sondern sporadische Aktivitaten von Einzeltieren. Dies gilt ebenfalls
fir die, durch einen Ruf nachgewiesene, Fransenfledermaus, welche das Gebiet am BC 4
durchflogen hat.

Tabelle 25: Ubersicht der bestimmten Artengruppen

Kiirzel Gattung/Gruppe/Art

Nyctaloid Gattungen Nyctalus, Eptesicus, Vespertilio

Nycmi Nlei, Eser, Vmur (KI. Abendsegler/Breitfliigel-/Zweifarbfledmaus)
Ept Gattung Eptesicus

Myotis Gattung Myotis

Mkm Mdau, Mbart, Mbec (Wasser-/Bart-/Bechsteinfledermaus)
Mbart Mbra, Mmys (GroRe/Kleiner Bartfledermaus)
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Kurzel Gattung/Gruppe/Art
Pipistrelloid Gattung Pipistrellus
Ptief Hsav, Pnat (Alpen-/Rauhautfledermaus)
Plecotus Gattung Plecotus (Langohrfledermause)
4 session(s) selected
Pnat
81
Mbart Niei Vmur Eser Nnoc Ppij PeY9 Pmid
- (] L] = - =
n 53 1 45 208 81 61 91
Mim mi Nyctief Phoch Ptief
= o o s i
Boar Myotis Nyctaloid Pipistrelioid
—
ar 1" 317 233
Anzelge. Anzahl Aufnahmen 598

Abbildung 1: Artenbaum am Standort BC 1 im Erfassungszeitraum Mai bis September 2021

4 session(s) selected
Pnat
N
198
NMmur Ppip )
Mbart Migi Eser  Nnoc Pﬁi Pmid
K1 85 48 266 359 198
3 148
ki Nﬁmi Nyctief Phoch Ptief
K1 136 266 507 198
Bbar Myotis Nyctaloid Pipistrelloid Plecotus
88 K1 402 705 26
Anzeige: Anzahl Aufnahmen 1252

Abbildung 2: Artenbaum am Standort BC 2 im Erfassungszeitraum Mai bis September 2021
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4 session|s) selected
Pnat
/T
102
Eser P
Mbart MNnoc Mlei Pmid Piii pva
12 45 16 102 a4
16 40
Mkm Nﬁtlef Nﬁmi Ptief Phoch
12 45 32 102 134
Bbar Myatis Nyctaloid Pipistrelloid Plecotus
17 12 Tr 236 1
Anzeige: Anzahl Aufnahmen 343

Abbildung 3: Artenbaum am Standort BC 3 im Erfassungszeitraum Mai bis September 2021

4 session(s) selected

Pnat

257

Eser Ppyg

Mbart Nnoc Niei Pi\i Pmid

56 299 15 1141 257
58 259

Mkm Mnat Nyctief Nycmi Phoch Pief

== = — m——
56 1 209 173 1400 257
Bbar Myotis Nyctaloid Pipistrelioid Plecotus

357 57 472 1657 7

Anzeige: Anzahl Aufnahmen 2550

Abbildung 4: Artenbaum am Standort BC 4 im Erfassungszeitraum Mai bis September 2021
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Tabelle 26: Ubersicht aller Batcorderaufnahmen nach Standort und Erfassungsphase

Batcorder 28.05.-31.05.21 22.07.-25.07.21 24.08.-27.08.21 16.09.-19.09.21 gesamt
BC1 34 101 227 236 598
BC2 24 191 418 619 1.252
BC3 33 - 210 100 343
BC4 123 430 736 1.261 2.550

gesamt 214 722 1.591 2.216

Tabelle 26 verdeutlicht die Zunahme der Nutzung des Untersuchungsgebietes durch
Fledermduse von Mai bis September. Insbesondere die Bereiche mit Gehdlzbestand
(Streuobstwiese, Roteichen-/Kiefernbestand) werden von Fledermausen als Jagdhabitat
genutzt. Besonders bevorzugt zeigen sich die Standorte BC 2 und BC 4. Ersichtlich ist hier die
starke Zunahme der Rufe im August und September. Dies lasst sich unter anderem durch ein
vermehrtes Aufkommen von GrolRer Abendsegler, Zwerg,- Micken-, Rauhaut- und
Mopsfledermaus im Gebiet sowie durch den Beginn der herbstlichen Schwarmphase
erklaren. Dem hingegen verschwinden Arten wie z.B. Breitfligelfledermaus, die
hauptsachlich wahrend der Wochenstubenzeit zu verhéren war, aus dem
Untersuchungsgebiet.

Die Zwergfledermaus und der GroRe Abendsegler sind im Mai (vgl. Tabelle 27) die Arten mit
den meisten Rufen. Diese wurden am BC 4 bzw. entlang der Fluglinie von BC 1 zu BC 4
aufgezeichnet. Generell handelt es sich jedoch um eine recht geringe Jagdaktivitat von
Fledermausen im Untersuchungsgebiet. Grund fir die geringe Rufanzahl bzw. Jagdaktivitat
sind u.a. die eher schlechten Witterungsverhaltnisse im Mai. Zudem sind die
Wochenstubenquartiere zu dieser Zeit noch nicht besetzt. Im Juli (vgl. Tabelle 28) zeigt sich
eine deutliche Steigerung der Rufaktivititen von vorher 214 Rufsequenzen auf 722
Rufsequenzen. Die hochsten Prasenzen zeigen sich wieder am BC 4 bei den Arten GroRer
Abendsegler, Kleiner Abendsegler, Breitfligelfledermaus, Zwergfledermaus und
Mopsfledermaus. Den grofSten Anteil ibernimmt der GroRe Abendsegler, welcher bei der
Jagd auf die vorhandenen Vegetationsstrukturen nicht angewiesen ist. Dennoch wird der
parallel zur Uferzone verlaufende Gehdlzbestand, bestehend aus Roteichen und Kiefern, von
den anderen Arten als Jagd- und Leitstruktur genutzt. Der recht starke Anstieg von Mai zu
Juli ist wahrscheinlich mit dem Bezug der Wochenstuben- und Sommerquartiere im
Untersuchungsgebiet selbst oder/sowie im umliegenden Umfeld zu erkldaren. Das Gebiet
dient daher verstarkt als Nahrungshabitat fir Fledermduse wahrend der Sommerperiode.
Gegen Ende August (vgl. Tabelle 29) zeigt sich ein fast doppelter Anstieg der Rufaktivitaten
im Vergleich zu den Vormonaten. Dies deutet auf den Ausflug der Jungtiere aus den
Wochenstubenquartieren hin, welche das Gebiet ebenfalls mit zur Jagd nutzen. Zudem
beginnt ab Ende August der Bezug der Zwischen- und Paarungsquartiere. Insbesondere der
BC 4 zeigt wieder viele Rufsequenzen von Mopsfledermaus, GrolBer Abendsegler und
Zwergfledermaus auf. Jedoch ist auch an BC 1 und BC 2 fast die gleiche Anzahl an
Rufsequenzen des Grofen Abendseglers vorhanden. Es lasst sich daraus eine Flugleitlinie
von Stiden kommend (Ortschaft Dreiskau-Muckern) nach Norden (Stérmthaler See) ableiten.
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Zudem wird eine Nutzung der alten Streuobstwiesen an BC 1 und BC 2 als Balz-

/Paarungsquartiere angenommen. Die Rufsequenz der Breitfligelfledermaus nimmt im

Gegensatz zu den anderen Arten wieder ab. Es wird vermutet, dass sich ein

Wochenstubenquartier im Umkreis befand und dieses sich aufgelost hat. Die Tiere sind in

andere Zwischenquartiere gezogen, wo andere Nahrungsgebiete vorrangig genutzt werden.

Im Monat September (vgl. Tabelle 30) ist eine nochmalige starke Zunahme der

aufgezeichneten Rufsequenzen, insbesondere an BC 2 und BC 4, zu erkennen. Besonders die

Arten Zwergfledermaus, Mickenfledermaus, Rauhautfledermaus und Mopsfledermaus

zeigen sich mit hoher Rufaktivitdt. Es wird angenommen, dass die Tiere in der Ortschaft

Dreiskau-Muckern sowie den Gehdlzbestdanden ihre Zwischenquartiere beziehen. Zudem ist

anzumerken, dass die hohen Rufzahlen auch durch die herbstliche Schwarmphase bestimmt

werden. Viele Arten nutzen das Gebiet als Durchzugs-/Nahrungsgebiet auf dem Weg in die

Winterquartiere.

Tabelle 27: Auswertung der automatisch-bioakustischen Erfassungen mittels Batcorder im Monat

Mai

wissenschaftliche Rufsequenzen Mai
Art/Artgruppe .
Bezeichnung BC1 BC2 BC3 BC4 | gesamt
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus - 1 1 - 2
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus - - 1 6 7
GroRe/Kleine Bartfledermaus | Myotis brandtii/mystacinus 2 1 2 7 12
KI. Abendsegler Nyctalus leisleri - 6 - 4 10
Gr. Abendsegler Nyctalus noctula 25 6 23 19 73
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 2 4 2 17 25
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 5 2 3 66 76
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus - 3 1 4 8
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus - 1 - - 1
Summe 34 24 33 123
gesamt 214
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Tabelle 28: Auswertung der automatisch-bioakustischen Erfassungen mittels Batcorder im Monat Juli
Art/Artgruppe wissc.enschaftliche Rufsequenzen Juli
Bezeichnung BC1 BC2 BC3 BC4 | gesamt
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 4 - 61 67
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 30 32 - 43 105
GroRe/Kleine Bartfledermaus | Myotis brandtii/mystacinus 4 9 - 16 29
KI. Abendsegler Nyctalus leisleri 6 63 - 64 133
Gr. Abendsegler Nyctalus noctula 26 25 - 147 198
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 5 12 - 12 29
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 25 37 - 67 129
Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 1 8 - 19 28
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 1 - - 3
Langohrfledermaus Plecotus spec. - - - 1 1
Summe 101 191 - 430
gesamt 722
Tabelle 29: Auswertung der automatisch-bioakustischen Erfassungen mittels Batcorder im Monat
August
wissenschaftliche Rufsequenzen August
Art/Artgruppe .
Bezeichnung BC1 BC2 BC3 BC4 | gesamt
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 5 81 4 176 266
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 8 15 15 9 47
GroRe/Kleine Bartfledermaus | Myotis brandtii/mystacinus 1 18 10 21 50
Kl. Abendsegler Nyctalus leisleri 40 8 14 42 104
Gr. Abendsegler Nyctalus noctula 109 153 11 125 398
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 34 82 48 86 250
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 21 32 78 181 312
Miuckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 4 26 30 90 150
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 5 1 - - 6
Langohrfledermaus Plecotus spec. - 2 - 6 8
Summe 227 418 210 736
gesamt 1.591
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Tabelle 30: Auswertung der automatisch-bioakustischen Erfassungen mittels Batcorder im Monat
September
Wissenschattliche Rufsequenzen September
Art/Artgruppe .
Bezeichnung BC1 BC2 BC3 BC4 | gesamt
Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 30 2 12 120 164
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus 7 1 - - 8
GroRe/Kleine Bartfledermaus | Myotis brandtii/mystacinus 4 3 - 12 19
Fransenfledermaus Myotis nattereri - - - 1 1
KI. Abendsegler Nyctalus leisleri 7 8 2 5 22
Gr. Abendsegler Nyctalus noctula 48 82 11 8 149
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 50 100 52 142 344
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 30 77 13 827 947
Miuckenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 56 322 9 146 533
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 4 - - - 4
Langohrfledermaus Plecotus spec. - 24 1 - 25
Summe 236 619 100 1.261
gesamt 2.216

4.8.3 Transektbegehungen mittels Detektor

Auf den regelmaRig begangenen Kartierstrecken wurden in finf Kartierdurchgangen (davon
eine morgendliche Begehung) 7 Fledermausarten nachgewiesen. Die Tiere wurden entweder
nur im Uberflug, insbesondere beim GroRen Abendsegler, oder direkt bei der Jagd entlang
der Vegetationsstrukturen beobachtet. Zudem konnte mit der Wasserfledermaus eine
zusatzliche Art im Untersuchungsgebiet festgestellt werden. Tabelle 31 zeigt die Haufigkeit
der Nachweise. Die Verortung der einzelnen Feststellungen pro Begehung sind in Anlage 8

ersichtlich.
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Tabelle 31: Fledermausnachweise auf den Kartierstrecken

. Artnachweise auf Kartierstrecken

wissensch. Arthamen
Transekt 1 Transekt 2 Transekt 3 Transekt 4
Barbastella
selten selten

barbastellus
Eptesicus serotinus selten selten
Myotis daubentonii selten selten
Nyctalus noctula selten haufig
Pipistrellus nathusii selten
Pipistrellus S . :

. haufig gering gering
pipistrellus
Pipistrellus pygmaeus - gering gering
Aktivitat: selten = bei 1-2 Kartierungen maximal hochstens 2 x Rufkontakt

1 Individuum
gering = bei 1- 3 Kartierungen <5 x Rufkontakt>1 Individuum

= 3 Kartierungen mindestens 5 x Rufkontakt, hochstens
5 Individuen

= bei allen Kartierdurchgangen Rufkontakte>5 Individuen

haufig = bei allen Kartierdurchgéangen > 5 Rufkontakte>5
Individuen

Nachfolgend sind die Beobachtungen auf den einzelnen Kartierstrecken dargestellt.

Transekt 1: Ortsrandlage Dreiskau-Muckern

e 6 Arten nachgewiesen: Grofse Abendsegler, Zwerg-, Mlicken-, Mops-, Breitfliigel- und
Wasserfledermaus
e meist Einzeltiere registriert:
o Zwerg- und Miickenfledermaus mit jeweils 8 bzw. 4 Individuen, Jagdaktivitdit
im Bereich der kleinen Streuobstwiese Néhe BC 2 sowie entlang der dérflichen
Vegetationsstrukturen
o Grofler Abendsegler 6 Individuen (iberfliegend Richtung Nord/Nordost, Jagd
im freien Luftraum
o anderen Arten keine Sichtung vor Ort
e im Mai lediglich Grofser Abendsegler, mehr Jagdaktivitéiten in den Monaten Juli,
August und September, da Tiere durch Wochenstuben- und Quartiernutzung vor Ort

Transekt 2: nordwestlicher Bereich mit Weichholzbestand

e 2 Arten nachgewiesen: Zwergfledermaus und GrofSer Abendsegler

e kaum Jagdaktivitdit

e im August lberfliegender Grofser Abendsegler von Siidwest nach Nord sowie 4
jagende Zwergfledermduse entlang der Vegetationsstrukturen
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Transekt 3: Weg um Roteichen- und Kieferbestand im Norden

e 5 Arten nachgewiesen: Grofle Abendsegler, Zwerg-, Breit-, Mops- und
Rauhautfledermaus
e Jagdaktivitéiten erst ab Juli
e meist Einzeltiere registriert:
o Juli: 3 x Grofier Abendsegler liberfliegend, 1x jagende Breitfliigelfledermaus
o August: 3x liberfliegender Grofser Abendsegler, 2x jagende Miickenfledermaus
entlang der Vegetationsstruktur; jagende Mopsfledermaus wurde nur
detektiert, aber nicht gesichtet
o September: 4x jagende Zwergfledermaus entlang der Strukturen des
Weichholzbestandes; 2x Mopsfledermaus (aber nicht gesichtet)

Transekt 4: Weg entlang der Streuobstwiese nach Norden bis Asphaltweg

e 4 Arten nachgewiesen: Grofse Abendsegler, Zwerg-, Miicken- und Wasserfledermaus
e Jagdaktivitéiten erst ab Juli
e meist nur Einzeltiere registriert:
o Juli: 2x liberfliegender Grofier Abendsegler, 1x Wasserfledermaus (nicht
gesichtet nur verhért)
o August: 1x Grofler Abendsegler (iberfliegend von Sid nach Nord, 2x
Zwergfledermaus jagend auf der Streuobstwiese
o September: 1x lberfliegender Grofser Abendsegler von Nord nach Sid, 6x
Zwergfledermduse und 2x Miickenfledermaus jagend auf der Streuobstwiese

morgendliche Detektorbegehung am 15.07.2021:

e 2x Groller Abendsegler liberfliegend entlang der Wasserkante

o 2x Zwergfledermaus und 1x Miickenfledermaus im Dorf jagend entlang der
StraRen/Laternen sowie der dorflichen Vegetationsstrukturen

e es konnten keine Quartieranfllige an den Streuobstwiesen oder im Dorf beobachtet
werden

4.8.4 Untersuchung des Geholzbestandes auf vorhandene Quartiere und
Quartierpotential (Plangebiet + 100 m Pufferzonne)

Im Untersuchungsgebiet zzgl. der 100 m Pufferzone wurden die Gehélzbestande hinsichtlich
ihrer Nutzung und Eignung als Quartiere fiir Fledermause untersucht. Insbesondere wurden
die Altbaumbestdande auf Hohlungen, Spalten und abstehende Borke hin betrachtet.

Dabei wurden in fast allen Geholzbestanden potentielle Strukturen festgestellt.
Hervorzuheben ist aber die Streuobstwiese im  dstlichen Randbereich des
Untersuchungsgebietes. Diese bietet zahlreiche alte Obstbdaume mit Ho6hlungen und
abstehende Borke, welche potentielle Quartierstrukturen fiir Fledermduse darstellen. In
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einem der alten Apfelbdume konnte ein Hornissennest dokumentiert werden (06.09.2021).
Im westlichen Teil des Untersuchungsgebietes befindet sich ein llckiger Birken-/Pappel-
/Weidenbestand (Weichholzbestand), welcher ebenfalls durch abstehende Borke
Quartierpotential aufweist. Weitere Gehodlzbestdande im Untersuchungsgebiet bestehen
Uberwiegend aus Junggehodlzen. In diesen bieten vereinzelte abgestorbene Baume mit
abstehender Rinde potentielle Fledermausquartiere.

4.8.5 Bewertung

Alle heimischen Fledermausarten unterliegen strengen nationalen und internationalen
Schutzbestimmungen und sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefihrt. Mit der in
Anhang Il der FFH-Richtlinie gelisteten Mopsfledermaus wurde zudem eine prioritdare Art
erfasst. Der Nachweis wurde anhand von 499 Rufaufnahmen mit hoher
Bestimmungssicherheit erbracht. Fir alle in den Anhadngen Il und IV der FFH Richtlinie
aufgefiihrten Arten sind die Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG zu bericksichtigen.

Mit den im Rahmen der vorliegenden Untersuchung eingesetzten Erfassungsmethoden
erfolgte der Nachweis von insgesamt mindestens 12 Fledermausarten. Nach der Bewertung
der bioakustischen Artnachweise kann davon ausgegangen werden, dass die 4 Arten Zwerg-,
Micken- und Rauhautfledermaus sowie die Mopsfledermaus das Untersuchungsgebiet
regelmaRig als Jagdhabitat nutzen. Ebenso gilt der GroRRe Abendsegler als sehr haufig
vorkommende Art, aber eher als Durchziigler. Kleiner Abendsegler und Breitfligelfledermaus
sind im Gebiet regelmaliger anzutreffen, nutzen aber weniger differenzierbare Jagdhabitate.
Bartfledermaus, Zweifarb-, Wasserfledermaus, Langohrfledermaus und Fransenfledermaus
erscheinen nur sporadisch im Untersuchungsgebiet. Von diesen Arten waren nur geringe
oder einmalige Rufnachweise ohne groRartige Jagdaktivitdten zu verzeichnen. Somit l3dsst
sich eine Uberwiegende Nutzung des Gebietes als vorrangiges Jagdhabitat durch die Arten
der Gattung Pipistrellus sowie Mopsfledermaus und als Durchzugsgebiet des GroRen
Abendseglers feststellen.

Bei der vorherrschenden Vegetationsstruktur im Untersuchungsgebiet handelt es sich um
Streuobstwiesen, Weichholzbestinde, lockere Gehélzbestande mit Jungwuchs, Ackerflachen
sowie dorfliche Randstrukturen. Besonders die Streuobstwiesen (6stlicher Randbereich und
Dorfeingang) im Gebiet stellen ein groBes Potential an Quartieren dar. Es ist davon
auszugehen, dass diese als Sommer-, Zwischen- und auch Paarungsquartiere genutzt
werden. Ein Vorhandensein von Wochenstubenquartieren ist jedoch nicht auszuschlielRen.
Dennoch werden diese Quartiere eher im umliegenden Umfeld vermutet bzw. sind in der
Ortslage Dreiskau-Muckern und Stérmthal bereits vorhanden. Das Gebiet, insbesondere im
Bereich des BC 4, BC1 und BC 2, dient als wichtiges Nahrungshabitat in den Monaten Juli,
August und September. Ein starker Anstieg der Rufsequenzen im August und September
untermauert zudem die Nutzung des Gebietes als Paarungsquartier sowie durch Durchzligler
wahrend der herbstlichen Schwarmphase.

Im Bezug auf die Nachweise im Untersuchungsgebiet lasst sich eine negative Auswirkung auf
die lokale Fledermauspopulation bei Beeintrachtigung der Ostlichen Streuobstwiese sowie
dem Kiefern-/Roteichenbestand im Norden des Untersuchungsgebietes erkennen.
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4.9 Zufillige Erfassungen

Als haufigste Nebenbeobachtung wurden Nester der nach BNatSchG besonders geschiitzten
Ameisengattung Formica spp. festgestellt. Im gesamten Untersuchungsgebiet wurden 27
und im Plangebiet 14 Nester der Gattung erfasst. Weiterhin wurden an den Rohbodenstellen
im Nordwesten des Plangebiets Heuschreckensandwespen (Sphex funerarius) beobachtet.
Die Art ist laut der Roten Liste Sachsens ,stark gefahrdet” (LFULG 2013) und in der Roten
Liste Deutschlands als ,gefdahrdet” eingestuft (ScHMIDT-EGGER 2011). An 8 anderen
Rohbodenstandorten wurden Brutrohren von Wildbienen (Apoidea spp.) festgestellt. Auch
hier gilt die gesamte Artengruppe nach dem BNatSchG als besonders geschiitzt. Auf der
Streuobstwiese wurde auRerdem ein Nest der besonders geschiitzten Hornissen kartiert
sowie ein adulter Rosenkéfer (Protaetia spp.) beobachtet. Auch hier ist die gesamte Gattung
nach dem BNatSchG unter besonderen Schutz gestellt. Einige Larven dieser Gattung
entwickeln sich im Mulm von Baumhohlen. Die Anwesenheit auf der hohlenreichen
Streuobstwiese legt nahe, dass sich hier ein Reproduktionshabitat der Art befindet. Eine
Darstellung der verschiedenen Fundpunkte ist in Anlage 3 ersichtlich.
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5 Zusammenfassung

Das 32 ha grol3e Plangebiet fiir das Vorhaben 21-027 GroBpdsna BP 6stlich Grunaer Bucht
sowie die untersuchte Umgebung weisen eine Vielzahl von Lebensraumen, darunter auch
gesetzlich geschitzte Biotope (Rohricht, Streuobstwiese), auf. Im Untersuchungsgebiet
wurden 56 Brutvogelarten mit 409 Revierpaaren festgestellt, u.a. Uferschwalbe (Riparia
riparia), Sperbergrasmiicke (Sylvia nisoria), Neuntoter (Lanius collurio), Heidelerche (Lullula
arborea) und Habicht (Accipiter gentilis). Viele wertgebende Arten kommen an den im
Gebiet zahlreichen Grenzstrukturen und in den offenen bis halboffenen Landlebensraumen
vor. Diese Strukturen beglinstigen weiterhin auch das zahlreiche Vorkommen (71
Fundpunkte) der streng geschitzten Zauneidechse (Lacerta agilis) im Gebiet.
Bemerkenswert ist auch die in Teilbereichen festgestellte Artenzahl und Quantitat der
Schmetterlinge, insbesondere ist das Vorkommen der in Anhang Il der FFH-Richtline
gelisteten Spanischen Flagge (Euplagia quadripunctaria) zu erwahnen. AulRerdem wurden
Vorkommen von weiteren besonders geschiitzten Insekten, wie der Blaufligeligen
Odlandschrecke (Oedipoda caerulescens), verschiedenen Libellenarten, zahlreichen
Ameisennestern der Gattung Formica spp., Wildbienen und der Heuschrecken-
Sandgrabwespe festgestellt. Einige besonders geschiitzte und gefahrdete Pflanzen wie z.B.
die Raue Nelke (Dianthus armeria), das Echte Tausendgildenkraut (Centaurium erythraea)
oder die Breitblattrige Sitter (Epipactis helleborine) wurden im Plangebiet kartiert. An
Fledermausen wurden 12 Arten im Untersuchungsgebiet bioakustisch erfasst. Von diesen
nutzen einige Arten, u.a. die in Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie gelistete Mopsfledermaus
(Barbastella barbastellus), das Gebiet regelmaRig als Jagdhabitat. Weiterhin wurden einige
potentielle Quartiere im Untersuchungsbereich ausgemacht, insbesondere ist hier die
hohlenreiche Streuobstwiese im Osten hervorzuheben. An Amphibien sind nur 2 Arten im
Plangebiet erfasst worden. Vermutlich ist der Stérmthaler See aufgrund der abiotischen
Faktoren (pH-Wert, Verockerung) eher als ungeeignet fiir diese Artengruppe einzuschatzen.
Als Rastplatz fur Zugvogel, im Besonderen Nordische Ganse und Graugdnse, stellt die
Grunaer Bucht einen Riickzugsraum dar. Diesen nutzen in den Wintermonaten Saat-, Blass-
und Grauganse (Anser spec.) als Schlafplatz.
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1. Einleitung

Das Naturschutzinstitut Region Leipzig e.V. wurde von der Naturférderungsgesellschaft
Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. innerhalb des B-Plangebietes Stérmthal (32 ha)

die Heuschreckenfauna zu erfassen. Dafir waren 4 Begehungstermine vorgesehen.

2. Untersuchungsgebiet

Die Grenzen des Untersuchungsgebietes werden in Abbildung 1 dargestellt.

AL

Abbildung 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet lasst sich naturrdumlich der GroBlandschaft (Makrogeochore)
,Bergbaurevier Slidraum Leipzig“ zuordnen. Hier gehért es zur Untereinheit (Mesogeochore)
,Markkleeberger Bergbaurevier®* und zur Kleinlandschaft (Mikrogeochore) ,Alttagebau

NSI Region Leipzig e.V.
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Espenhain® (www.naturraeume.lfz-dresden.de). Die Raumeinheit ,Bergbaurevier Sidraum
Leipzig® war urspringlich Teil anderer Naturrdume, den gréBten Teil nahm das ,Leipziger
Land” ein (MANNSFELD&SYRBE 2008).

Mesoklimatisch liegt das Gebiet im Ubergangsraum vom subkontinentalen Klima des
Tieflandes zu dem des Hugellandes, das weiter Ostlich, im ,Nordsachsischen Platten- und
Hlgelland®, einsetzt. Die mittlere Lufttemperatur betréagt ungefahr 9°C, die Jahresmenge der
Niederschlage liegt im Mittel bei etwa 550 mm. Aufgrund der unterschiedlichen Bedingungen
von Naturraumgenese und anthropogener Landschaftsentwicklung lasst sich das ,Leipziger
Neuseenland“ in verschiedene Teilrdume gliedern. Das ,Markkleeberger Revier® schlief3t
unmittelbar im Stden der zentralen TeilrAume des Leipziger Landes an. Der Kern der Einheit
wird von den einstigen GroBtagebauen Cospuden, Espenhain und Zwenkau gepragt. In
diesem Tagebaubereich sind aktuell mehrere Restseen (Cospudener See, Markkleeberger
See, Stérmthaler See, Zwenkauer See) vorhanden. Der Teilraum wird von der
Bergbaufolgelandschaft beherrscht, trennen doch nur wenige, oft kaum 200 m breite
Kohlepfeiler mit gewachsener Bodendecke, und die Trasse der FlieBgewasser-, Verkehrs- und
Infrastruktur aufnehmend, die Uberbaggerten und gréBtenteils mit Abraum verkippten
Alttagebaue.

Tabelle 1: Angaben zum Wetter an den Begehungsterminen

Flachen-Nr. | Bezeichnung / Beschreibung Abbildung

I Ackerflache 6

Il offene Rohbodenflachen / (lickiger Gehdlzbestand) 7

11 unbefestigter Weg nahe Seeufer 8

v ruderalisierte Gras- und Krautflur 9

Vv Ruderflur im Hangbereich 10

VI ruderalisierte Gras- u. Krautflur mit Gehdlzen, zwischen Seeufer 11
und unbefestigtem Weg sidl. davon

Vi Mosaik aus Gras- und Ruderalflur mit Strauchgehdlzen 12,13

VIII stdlicher StraBenrandstreifen mit StraBengraben, Gras-und 14
Kraufluren, Hochstauden und Gehdlzen

IX Grinflachen entlang Zufahrtsweg im SW des UG 15, 16

X (z.T. luckiger) Gehélzbestand im  Kurvenbereich des 17
Asphaltweges

XI Gehdlzbestand  (Aufforstung)  unmittelbar  nérdlich  der 18,19
Ackerflache mit Randstreifen

Xl Geholzbestand  (Aufforstung) zwischen Asphaltweg und | 20, 21, 22
unbefestigtem Weg nérdlich davon

Xl Gehdlzbestand (Spontansukzession) -

XV "Streuobstwiese" 23, 24

NSI Region Leipzig e.V.
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Die Untersuchungsflache hat eine GréRe von ca. 6 ha (s. Abb. 1).

Abbildung 2: Untergliederung des UG in Teilgebiete (nach Luftbild Abb.1)

3. Erfassungsmethodik und Ergebnisse

Nach dem Methodenblatt H1 (Heuschrecken) des HVA F-StB (2014) werden alle fir die
Tiergruppe relevanten Lebensrdume (Geblschflur kartiert. Dabei erfolgt eine qualitative
Erfassung des Artenspekirums (bei naturschutzfachlich wertgebenden Arten ggf. auch eine
semiquantitative Erfassung) durch Sichtbeobachtung, Verhéren unter Zuhilfenahme eines
Ultraschalldetektors (obligatorisch, soweit es sich um singende Arten handelt) Kescherfang.

BRUCKHAUS & DETZEL (1997) préazisieren die qualitativen Methoden:

» Die meisten Heuschreckenarten kénnen aufgrund ihrer artspezifischen Geséange durch
Verhéren im Gelande erfasst und bestimmt werden. Durch die Verwendung eines

NSI Region Leipzig e.V.
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Ultraschallfrequenzmodulators (Bat-Detector) wird zusétzlich nach Arten gesucht, die in
einem fir das menschliche Ohr nicht hérbaren Frequenzbereich singen.

» Bei der Kescherfangmethode werden geeignete Strukturen abgekeschert und damit
stumme und versteckt lebende Tiere gut erfasst. Zusatzlich erfolgen auch gezielte
Kescherschlage nach Sicht.

. Ahnlich wie bei der Suche nach Falterraupen werden bei der Klopfmethode Geblische,
Aste groBer Baume und selbst Baumkronen mit Hilfe eines starken Stocks abgeklopft. Zum
besseren Auffinden herabfallender Tiere kann ein umgedrehter Regenschirm oder ein
ausgebreitetes Laken unter dem abgeklopften Bereich dienen.

* Né&chtliches Ableuchten von Baumstdmmen erbringt Nachweise baumbewohnender Arten
wie Barbitistes, Meconema und Leptophyes. (...)

» Zur Suche von Ameisengrillen missen z.B. zahlreiche Steine an den entsprechenden
Standorten gewendet werden, um an die Nester der bodenbewohnenden Wirtsameisen zu
gelangen. Vorteilhaft sind daftir besonders die Monate Marz und April, da die niederigen
Temperaturen die Beweglichkeit der Tiere herabsetzen. Ebenso werden nach Stirmen
abgebrochene Baume nach Nestern baumbwohnender Ameisenarten und eventuell darin
vorkommenden Ameisengrillen abgesucht.

» Der Fang von Dornschrecken (Tetrigidae) sollte im Frihjahr durchgefihrt werden, bevor
die Vegetation hochgewachsen ist. Auf offenen Bodenstellen sind die erwachsenen
Dornschrecken leicht festzustellen. Im Frihsommer und Sommer sind meist nur Larven
nachzuweisen. Einige Arten bilden Stdmme aus, die auch im Sommer erwachsene Tiere
zeigen. Nach HIRSCHFELDER (1994) |1aBt sich der Erfassungsgrad der
Dornschreckenfauna eines Gebietes durch Auslegen heller Stoffbahnen deutlich erhéhen.
WeiBBe und helle Stoffbahnen werden von den Tieren aktiv aufgesucht.

Aufgrund des zur Verfligung stehenden Zeitfonds wurden die Klopfmethode, das Umwenden
von Steinen nur sporadisch durchgefuhrt und auf nachtliche Nachweismethoden (Ableuchten,
Verhdren nachts singender Arten) verzichtet. Fiir die Detektorerfassung kam der Geréatetyp

Laar TD 15 zum Einsatz.

Zur Begehungshaufigkeit werden vom VUBD (1994) fir Abgrabungsgebiete 4-5
Gelandebegehungen im Zeitraum Mai/Juni und Juli-Oktober empfohlen. Nach DETZEL (1992)
kann davon ausgegangen werden, dass damit ca. 90% des Arteninventars an Heuschrecken
erfasst sind.

Die Determination der Heuschrecken erfolgte im Geldnde entweder anhand der
artspezifischen Gesénge (Mannchen) oder nach morphologischen Merkmalen (nicht singende
Mannchen, Weibchen). Dabei wurden die Ublichen Differenzierungsmerkmale zu Rate
gezogen (s. FISCHER et a. 2016, GOTz 1965, HARZ 1960, KLEUKERS et al. 1997, WENDLER et
al. 1993). Bei der Chorthippus-biguttulus-Gruppe, bei denen die Weibchen nicht immer sicher
im Gelande anzusprechen sind, wurden vorrangig die mannlichen Tiere bei der Artansprache
berlcksichtigt.

NSI Region Leipzig e.V.
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Zu den Gelandebegehungen herrschten folgende Witterungsbedingungen (siehe Tab. 2;
Quelle: https://www.proplanta.de/Agrar-Wetter/Deutschland).

Tabelle 2: Angaben zum Wetter an den Begehungsterminen:

Datum Uhrzeit Temperatur | Wetterzustand Windstérke
17.06.2021 | 11:00 28,1°C sonnig (< 1/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
14:00 30,4°C sonnig (< 1/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
30.07.2021 | 08:00 17,0°C heiter (2/8 Bedeckung) 1 Bft. (leiser Zug)
11:00 22,1°C heiter(2/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
14:00 24,7°C heiter (2/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
17:00 26,5°C sonnig (< 1/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
22.09.2021 | 11:00 14°C stark bewdlkt (6/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
14:00 16,5°C stark bew6lkt (6/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
17:00 18,1°C wolkig (4/8 Bedeckung) 1 Bft. (leiser Zug)
23.09.2021 | 11:00 16°C heiter (2/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
14:00 21,5°C heiter (2/8 Bedeckung) 3 Bft. (schwache Brise)
17:00 21,2°C heiter (2/8 Bedeckung) 3 Bft. (schwache Brise)
20:00 19,5°C bedeckt 3 Bft. (schwache Brise)
25.09.2021 | 14:00 21,2°C bedeckt 2 Bft. (leichte Brise)
17:00 21,7°C bedeckt 1 Bft. (leiser Zug)
20:00 17,1°C heiter (2/8 Bedeckung) 1 Bft. (leiser Zug)
26.09.2021 | 14:00 23,7°C wolkig (4/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)
17:00 25,2°C sonnig (< 1/8 Bedeckung) 2 Bft. (leichte Brise)

Im Rahmen der Geldndebegehungen konnten 14 Heuschreckenarten nachgewiesen werden

(s. Tab.3). Darunter befindet sich mit der Blaufligeligen nur eine Art, die derzeit einen

Gefahrdungsstatus aufweist ("Vorwarnliste" fiir Deutschland).

Tabelle 3: Gesamtartenliste

Deutscher Name Wiss. Name Rote Liste Rote Liste
Sachsen Deutschland
(2010) (2011)
Punktierte Zartschrecke Leptophyes punctatissima ungefahrdet ungefahrdet
Langfligelige Schwertschrecke Conocephalus fuscus ungefahrdet ungefahrdet
Griines Heupferd Tettigonia viridissima ungefahrdet ungefahrdet
Roesels Beif3schrecke Roeseliana roeselii ungefahrdet ungefahrdet
[= Metrioptera roeselii]
Westliche BeiBschrecke Platycleis albopunctata ungefahrdet ungefahrdet
Gewdohnliche Strauchschrecke Pholidoptera griseoaptera ungefahrdet ungefahrdet
Weinhahnchen Oecanthus pellucens nicht eingestuft*) | ungeféhrdet

Blaufliigelige Odlandschrecke Oedipoda caerulescens ungefahrdet Vorwarnliste
Nachtigall-Grashipfer Chorthippus biguttulus ungefahrdet ungefahrdet
Brauner GrashUpfer Chorthippus brunneus ungefahrdet ungefahrdet
Verkannter Grashupfer Chorthippus mollis ungefahrdet ungefahrdet
Gemeiner GrashUpfer Pseudochorthippus parallelus ungefahrdet ungefahrdet
[= Chorthippus parallelus]
WeiBrandiger Grashlpfer Chorthippus albomarginatus ungefahrdet ungefahrdet
Wiesengrashlpfer Chorthippus dorsatus ungefahrdet ungefahrdet

*) Die Art wurde erst nach Erstellung der Roten Liste in Sachsen nachgewiesen

NSI Region Leipzig e.V.
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Flachen-Nr.

Heuschreckenart

Haufigkeit

Chorthippus albomarginatus
Chorthippus biguttulus

Die Ackerflache wurden von beiden Arten z.B. nach der
Rapsernte besiedelt. Vom Randstreifen zwischen Ackerflur
und Aufforstung (Flache XI) wechselten im
Beobachtungszeitraum immer wieder Tiere des Nachtigall-
Grashupfers auf den nérdlichen Ackerrand.

Oedipoda caerulescens
Conocephalus fuscus

Dieser Bereich war nur sehr spérlich von Heuschrecken
besiedelt. Die Oedipoda-Nymphe (flugunfahig) weist darauf
hin, dass das Exemplar wohl hier geschlipft ist, d.g.h. im
Jahr zuvor ein Weibchen hier Eier ablegte. Mdglicherweise
haben die flugfahigen erwachsenen Tiere die Flache
verlassen. Die Schwertschrecke hielt sich in den verstreut
vorhandenen Langgras-Inseln auf.

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Tettigonia viridissima
Platycleis albopunctata
Oedipoda caerulescens
Chorthippus biguttulus
Chorthippus brunneus
Chorthippus dorsatus

Die Exemplare der Blaufliigelige Odlandschrecke hielten sich
auf dem unbefestigten, vegetationsfreien Weg auf. Die
Ubrigen Arten stdlich davon im Randbereich zur Aufforstung
(Gras- und Krautflur, Ruderalpflanzen/Hochstauden Gehdlze)

Conocephalus fuscus
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis
Chorthippus dorsatus
Pseudochorthippus parallelus

Conocephalus fuscus
Oecanthus pellucens
Chorthippus biguttulus
Chorthippus dorsatus
Pseudochorthippus parallelus

Das Weinh&hnchen halt sich auf héherwichsigen Pflanzen
auf, auf der Flache war dies Goldrute.

Vi

Leptophyes punctatissima
Tettigonia viridissima
Conocephalus fuscus
Chorthippus brunneus
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis
Chorthippus dorsatus

Die Punktierte Zartschrecke war im Bereich der
Brombeerhecken und auf einzelnen kleineren Baumen
akustisch zu vernehmen. Das Grine Heupferd besiedelte die
Hochstauden.

VI

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Tettigonia viridissima
Pholidoptera griseoaptera
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Oecanthus pellucens
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis
Chorthippus dorsatus
Pseudochorthippus parallelus

L. punctatissima war auf mehreren Gehdlzen anzutreffen,
Oe. pellucens und T. viridissma wurden akustisch
nachgewiesen.

Vil

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Roeselianan roeselii
Platycleis albopunctata
Pholidoptera griseoaptera
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis

Die Punktierte Zartschrecke rief im Bereich der Randgehdlze,
die Westliche BeiBschrecke (P. albopunctata) hielt sich an
den unbeschatteten Stellen im Randstreifen auf (Nachweise
akustisch)

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Pholidoptera griseoaptera
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis
Chorthippus dorsatus

Leptophyes und Strauchschrecke (P. griseoaptera) hielten
sich nur im Bereich der eingzdunten Pflanzung, die Ubrigen
(auch) in der Gras- (u. Kraut-)flur der unmittelbaren
Wegrandstreifen

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Roeselianan roeselii
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis
Chorthippis brunneus
Chorhippus dorsatus

Im westlichen Randbereich und inselhaft auch im Inneren
Gras-u. Kraut- bzw. Ruderal-/Hochstaudenbereiche. Hier die
Nachweise der nicht gehélzbewohnenden Heuschrecken

Xl

Leptophyes punctatissima
Pholidoptera griseoaptera
Chorthippus biguttulus
Chorthippus brunneus
Pseudochorthippus parallelus

Alle Nachweise in den Randbereichen, vorwiegend am
Geholz-Sudrand, der hier eine Gras-u. Krautflur /
Hochstauden und Holzgewéachse aufwies.

Xl

Keine Nachweise im Bestandsinneren; die Funde am
Siudrand wurden der Fléche Ill zugerechnet

XMl

nur am Sidrand: Randstreifen mit Gras- und Krauflur:
Chorthippus biguttulus
Chorthippus mollis

XV

Leptophyes punctatissima
Conocephalus fuscus
Roeselianan roeselii
Pholidoptera griseoaptera
Chorthippus biguttulus
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Chorthippus dorsatus
Chorthippus albomarginatus
Pseudochorthippus parallelus

L. punctatissima u. P. griseoaptera in Geblschen, die
anderen Arten in Gras- u. Krautflur

3.1 Anmerkungen zu ausgewéhlten Arten

Blaufliigelige Odlandschrecke (Oedipoda caerulescens)

Charakteristisch fiir die Lebensraume der Blaufliigeligen Odlandschrecke sind der niedrige
Wuchs der Vegetation und das Vorhandensein vegetationsfreier Stellen (mithin ein geringer
Pflanzendeckungsgrad), das sandige oder steinige Substrat und die Trockenheit. Imagines
findet man von Juli bis Oktober (BELLMANN 1993)

Die Blaufliigelige Odlandschrecke ist eine - infolge ihrer guten Flugfahigkeit - mobile
Pionierart, die geeignete, neu entstandene Habitate (mit offenen Bodenstellen und
niederwlchsiger Krautschicht) aktiv besiedelt und aus diesen bei nachlassender
Habitateignung (z.B. bei Zunahme der Vegetationsdeckung durch natirliche
Sukzessionsprozesse) wieder verschwindet. Im Untersuchungsgebiet ist sie aufgrund der nur
noch relativ kleinflachig vorhandenen Habitate in geringen Anzahlen aufgetreten.

Weinh&hnchen (Oecanthus pellucens) (Abb. 4, Abb. 28)
Das Weinhahnchen wurde erst um 2010 erstmals in Sachsen nachgewiesen (vgl. ARNOLD

2014), so dass es z.B. in der Roten Liste fiir Sachsen (2010) noch keine Bericksichtigung
finden konnte. Da sich die Art aber u.a. in Sachsen in Ausbreitung befindet (z.B. REINHARDT et
al. 2016/17; KASTNER & REINHARDT 2020), ist anzunehmen, das es hier aktuell nicht gefahrdet
ist.

Oecanthus pellucens wurde im UG in zwei Bereichen (Flachen V und VII) akustisch
nachgewiesen (insgesamt nur wenige rufende Mannchen) und dies durch Sichtbeobachtung
(1 Wb., 1 Mn) auch bestatigt. Da die Weinhdahnchen erst nach Einbruch der Dunkelheit
stridulieren (SCHLUMPRECHT & WAEBER 2003), bei den laufenden Untersuchungen aber keine
Abend-/Nachtbegehungen vorgesehen waren, bleibt unklar, ob sich nur wenige Tiere im
Gebiet aufhielten. Da sich die Tiere auch gern auf den Aufenthaltspflanzen z.B. in den
Blattachseln verstecken, sind sie bei geringer Populationsdichte auch visuell schwer
erfassbar.
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Abbildung 3: Fundstellen der Blaufliigeligen Odlandschrecke (Oedipoda caerulescens) im UG

Punktierte Zartschrecke (Leptophyes punctatissima) (s. Abb. 5, Abb. 29)
Die Punktierte Zartschrecke weist zahlreiche Fundpunkte im UG. Die Art lebt als erwachsenes

Insekt auf Gehdlzen, so dass sie hier an den Randern der geschlossenen Gehdlzbestande
sowie auf Gehdlzinseln, Einzelbdumen oder auch im Brombeergestripp inmitten anderer
Lebensraume auftritt. Da L. punctatissima als kryptische Art gilt (Qute Farbanpassung an die
Umgebung, z.T. versteckte Lebensweise, leiser Gesang im Ultraschallbereich), ist sie am
besten anhand der Gesénge mit dem Ultraschalldetektor nachweisbar. Dementsprechend sind
die (rufenden) Mannchen bei den vorliegenden Funden in der Uberzahl. Die Hérbarkeit mit
dem Detektor wird von KLEUKERS et al. (1997) mit 20 - 30 m angegeben, so dass bei
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ausgedehnteren Gehdlzbestdnden zwischen dem Detektorstandort und dem rufenden
Mannchen ein entsprechender Abstand bestehen kann und die Koordinatenangaben sich nicht
genau auf die Aufenthaltspunkt der Heuschrecke beziehen. Aufgrund der Flugunfahigkeit

(stark reduzierte Fligel) wird die Vagilitdt (auBerhalb des urbanen Bereiches) von STEGLICH &
MULLER (in: WALLASCHEK et al. 2004) als eher gering eingeschatzt.

® Weinhdhnchen (Oecanthus pellucens (Scopoli, 1763))
> Beschreibung » Sachsenkarte > Fotos > Phidnogranmim
M octschland ., il Sachsen Druckansicht
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Abbildung 4: Bislang bei "Insekten Sachsen" gemeldete Verbreitung des Weinhdahnchens (Oecanthus
pellucens); Quelle: insecten-sachsen.de (download: 06.10.2021)
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Abbildung 5: Fundstellen der Punktierten Zartschrecke (Leptophyes punctatissima) im UG

3.2 Bemerkungen zum Artenspektrum

Im Vergleich zu anderen Bereichen in der Bergbaufolgelandschaft des Sidraumes Leipzig,
fehlen einige Heuschreckenarten, was u.a. daran liegen dirfte, dass das eigentlich
Untersuchungsgebiet relativ klein ist und nicht alle fir Typen von Heuschreckenlebensrdumen,
die andernorts in der Region vorkommen, aufweist.

Beispielsweise fehlen typische Arten der Feuchtgebiete, da auBer dem Seeufer (Abb. 25) im
UG keine derartigen Habitate hier vorhanden sind. Die auch in Réhrichten lebenden
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Kurzfliigelige Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis), die sich gut akustisch (mit dem
Detektor) nachweisen 1aBt, fehlte hier. Pionierarten unter den Feuchtgebietsheuschrecken
sind z.B. die beiden Dornschrecken-Arten Tetrix subulata und Tetrix ceperoi, wobei die
Westliche Dornschrecke (T. ceperoi) ihren Verbreitungsschwerpunkt in Ostdeutschland in der
Bergbaufolgelandschaft hat. Da sich die Arten von Moosen und Algen ernahren, der
Uferabschnitt im UG aber verockert war und entsprechende Kryptogamen fehlten, kénnte dies
eine Ursache flr das Fehlen dieser Dornschrecken sein.

Auch die Langfuhler-Dornschrecke ( Tetrix tenuicornis), die regelmaBig in der BFL an sparlich /
lickig bewachsenen Rohbodenstellen vorkommt, konnte im UG nicht gefunden werden.
Allerdings |aBt sich diese Arten besser im Fruhjahr nachweisen.

Uberraschend war auch das Fehlen der Gemeinen Sichelschrecke, die zumindest vor 10 bis
15 Jahren regelmaBig an geeigneten Stellen (etwa Calamagrostis-Fluren mit Ruderalpflanzen
und Gebuschen) auf ehemaligen Bergbauflachen anzutreffen war.

Fir ein Vorkommen der Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) war die
Vegetationsbedeckung im UG schon zu weit fortgeschritten und die noch vorhandenen
vegetationsarmen Bereichen (s. z.B. Abb. 26) zu kleinflachig.

Zu den Arten, die mit den Ublichen Heuschrecken-Nachweismethoden (Sichtbeobachtung,
Kescherfang, Gesangsnachweis) nicht oder nur sehr unzureichend festgestellt werden
kébnnen, gehéren z.B. die Eichenschrecken (Meconema spec.) und die Ameisengrille
(Myrmecophilus  acervorum). Die Eichenschrecken leben auf Gehdlzen, als
Nachweismoglichkeit dient u.a. die Klopfmethode, daneben koénnen auch im Herbst
Baumstdmme abgeleuchtet werden, um Weibchen bei der Eiablage zu finden. SchlieBlich
gehen die Tiere auch an Kdderstellen (wie sie z.B. fir Nachtfalter angelegt werden). Aufgrund
des zur Verflgung stehenden Zeitbudgets konnte nur sporadisch die Klopfmethode - neben
dem stichprobenhaften visuellen Absuchen von Einzelgehélzen - angewandt werden, die aber
ergebnislos blieb. Da die Eichenschrecken nicht stridulieren, kénnen sie auch nicht anhand
der Gesange festgestellt werden, das stattdessen praktizierte FuBtrommeln ist sehr leise und
wegen der tiefen Frequenzen im Detektor nicht hérbar (ROESTI & KEIST 2009)..

Die Suche nach der Ameisengrille erfolgt z.B. durch Umdrehen von Steinen, auch dies konnte
nur stichprobenhaft durchgefliihrt werden. Auch hier ist das Ausbleiben von Funden kein Beleg
dafir, dass die Art tatsachlich im UG fehlt.
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4. Fotoanhang

Abbildung 6: Ackerflache (Flache
Nr. | in Tab. 1 und Abb. 2)

Abbildung 7: vegetationsfreie
Rohbodenstandorte innerhalb
Flache Il

Abbildung 8: unbefestigter Weg
parallel im Abstand zum See-Ufer;
mit stidlichem Randstreifen (links
im Bild: Hochstauden, Gras- und
Krautflur) als Flache Il abgegrenzt
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Abbildung 9: Flache IV, z.T.
ruderalisierte Gras- und Krautflur
noérdlich des Asphaltweges, etw in
Hoéhe Abzweg zum Seeufer im NW
des UG

Abbildung 10: Ruderalflache im
Hangbereich, unmittelbar nordlich
der Ackerflur und westlich des
aufgeforsteten Gehélzbestandes (=
Flache V)

Abbildung 11: Calamagrostis-Flur
mit Ruderalelementen und
Geholzen nordlich des
unbefestigten Weg parallel zum
Seeufer (= Flache VI)
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Abbildung 12: Ausschnitt aus
Flache VII (vgl. Abb. 2) mit
Ruderalpflanzen

Abbildung 13: Flache VI,
Ausschnitt mit Gras- (und Kraut-
)Flur sowie Gehdlzen im
Hintergrund

Abbildung 14: Asphaltweg mit
siidlich angrezendem Graben und
Ruderal-/ Hochstaudenfluren
sowie spontanem Gehdlzaufwuchs
(= Flache VIII); siidlich (links im
Bild) schlieBt sich die Aufforstung
aus Laubgehdlzen an (= Flache XI),
rechts die Aufforstungsflache aus
Laubgehdlzen, Larche und
Waldkiefer (= Flache XII)
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Abbildung 15: Zufahrtsweg/ -
straBe im SW des UG mit
angrenzenden Randstreifen (=
Flache IX), Blickrichtung N—S

Abbildung 16: Flache IX, slidlicher
Abschnitt

Abbildung 17: Blick von Westen
auf Flache X (spontaner, z.T.
lickiger Gehdlzaufwuchs)
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Abbildung 18: Aufforstung
nordlich der Ackerflache
(Teilflache Xl des UG)

Abbildung 19: Blick aus Osten in
einen liickigen Bereich des
Bestandes der Flache XI

Abbildung 20: Aufforstung (=
Flache XIl) nérdliche des
Asphaltweges
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Abbildung 21: dgl., Blick in das
Bestandsinnere (S—N)

Abbildung 22: dgl., anderer
Abschnitt

Abbildung23: Streuobstwiese
(=Flache XIV)
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Abbildung24: dgl. mit
Brombeergehélz sowie Ackerflache
(Flache I) und Aufforstung (Flache
Xl) im Hintergrund

Abbildung 25: Ausschnitt des
stidlichen Uferrandes im UG

Abbildung 26: vegetationsarme
Rohbodenflache in der NW-Ecke
des Untersuchungsgebietes
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Abbildung27: Blaufliigelige
Odlandschrecke (Oedipoda
caerulescens)

Abbildung28: méannliches
Weinhahnchen (Oecanthus
pellucens)

Abbildung 29: Weibchen der
Punktierten Zartschrecke
(Leptophyes punctatissima)
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 Grof3p&sna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -
Anlage 7.1: Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter im Projektgebiet Stormthaler See fur den Zeitraum April bis
September 2021 (A. Jeworutzki)

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter
im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4) fur
den Zeitraum April bis September 2021

Ausgangssituation /Methodik

Das Projektgebiet Stérmthaler See ist Bestandteil des B-Plan-Verfahrens 19-140, liegt etwa
6 km sudlich von Leipzig und grenzt nérdlich bzw. nordwestlich an der Ortslage Dreiskau-
Muckern. Es befindet sich in einem urspriinglich fir den Braunkohleabbau vorbereiteten
Gebiet des ehemaligen Tagebaues Espenhain. Im Rahmen des B-Plan-Verfahrens bestand
u.a. die Aufgabe fir das Projektgebiet die einheimischen Tagfalter (Dickkopffalter,
Ritterfalter, Weil3linge, Blaulinge, Wiirfelfalter, Edelfalter und Augenfalter) zu untersuchen.

Die GroRRe der Kernzone des Projektgebietes (rote Linie) betrdgt 32 ha. Berlicksichtigt man
eine 100 m groBe Pufferzone (griine Linie) erhoht sich das Projektgebiet hinsichtlich Groize
auf etwa 55 ha (siehe Ubersichtsplan in Abbildung 1).

Die aktuelle Situation im Projektgebiet Stérmthaler See wird mafgeblich durch eine
agrarische und touristische Nutzung einzelner Flachen gekennzeichnet. Der heutige
Baumbestand setzt sich aus Birken, Hybrid-Pappeln, Espen, Rot- und Grauerlen, Robinien,
Bergahorn, Stiel- und Roteichen, Kiefern und Larchen sowie Sal-Weiden zusammen.
Wahrend die Roteichen und Larchen Uberwiegend gepflanzt wurden, siedelten sich Birken,
Pappeln und Espen sukzessiv an. Die drei Baumarten (Pioniergehtlze) sowie die
Anpflanzungen pragen auR3erhalb der agrarisch genutzten Flache die erste Waldgeneration
im Bereich des Projektgebietes Stérmthaler See.

Abbildung 1: Ubersichtsplan des Projektgebietes Stormthaler See

Das Projektgebiet liegt im Meftischblatt (MTB) Leipzig S 4740, speziell im Quadranten IV
und erstreckt sich konkret tiber die Viertelquadranten 2 und 4.
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Die Erfassung und Bewertung der Tagfalter (Lepidoptera) und anderen tagaktiver Nachtfalter
im Projektgebiet Stormthaler See erfolgte unter Beachtung der Methodik im s&chsischen
Feinmonitoring (Stand BfUL: 3/2018).

In diesem Zusammenhang wurde eine erste Vorort-Begehung und Abstimmungsberatung
mit der Okologischen Station Borna-Birkenhain (Projektbearbeitung) am 01.04.2021
durchgefuihrt. Dabei wurden fur das Projektgebiet Stérmthaler See insgesamt 9 verschiedene
Transekte fir die weiteren Untersuchungen festgeschrieben (siehe Ubersichtsplan in
Abbildung 2).

Darltber hinaus wurden die einzelnen Transekt-Ldngen auf etwa 400 m festgelegt. Damit
ergibt sich eine Gesamtlange fir den kontrollierten Bereich im Untersuchungsgebiet von
etwa 3,6 km.

Die Transektbreiten sowie die einzuhaltenen witterungsbezogenen Randbedingungen
erfolgten auf der Grundlage der o.a. Erfassungsmethodik. Entsprechend der Methodik waren
die einzelnen Begehungen an sonnigen, nur geringfiigig wolkigen (<25%), und windstillen bis
schwach windigen Tagen, mit Temperaturen tber 20°C durchzufiihren.

Abbildung 2: Ubersichtsplan des Projektgebietes mit Lage der Transekte 1-9

Fur die einzelnen Transekte wurden mit Aufnahme der Kontrollbegehung folgende
Sachverhalte bzw. Besonderheiten festgestellt:



Transekt 1

P ey )

(Blick in Richtung Norden, im rgrund Seeresort Lagovida)

Bild 1 und 2: asphaltierter Weg, etwa 10m breit im Transekt 1, beidseitig mit
agrarischer Nutzung, durchgéangig mit stark besonnten Bereichen



Transekt 2

(Blick in Richtung Stiden)

(Blick in Richtung Sludwesten, im Hintergrund Stele Nr. 15 des Geopfdes)

Bild 3und 4: asphaltierter Weg, etwa 10m breit im Transekt 2, beidseitig mit
Baumbestand der natirlichen Sukzession, teilweise mit besonnten
Bereichen



Transekt 3

(Blick in Richtung Westen)
Bild 5und 6: asphaltierter Weg, etwa 10 m breit im Transekt 3, einseitig mit
angepflanzten Baumbestéanden (Kiefern und Roteichen), teilweise mit
stark besonnten Bereichen



Transekt 4

(Iick in Richtung Westen, im intrgrnd Stele Nr. 14 des Geopfades)
Bild 7 und 8: asphaltierter Weg, etwa 10 m breit im Transekt 4, einseitig mit
angepflanzten Baumbestdnden (Roteichen, Kiefern und Lérchen),
teilweise mit stark besonnten Bereichen



Transekt 5und 6

(Blick in Richtung Westen)

Bild 9 und 10: unbefestigte Wege, etwa 10 m breit im Transekt 5 und 6, einseitig mit
angepflanzten Baumbestanden (Kiefern, Roteichen und Léarchen),
teilweise mit stark besonnten Bereichen der natirlichen Sukzession



Transekt 7

(Bickvonranskt 3 - asphaltierter Weg in Richtung SUdosten)

(Blick von Transekt 3 - asphaltierter Weg in Richtung Swaeten)

Bild 11 und 12: Flache der naturlichen Sukzession mit vereinzeltem Baum- bzw.
Strauchbestand, durchgéngig mit stark besonnten Bereichen



Transekt 8

(Blick in Richtung Siidosten)
Bild 13 und 14: Flache der natirlichen Sukzession mit vereinzeltem Baum- bzw.

Strauchbestand im Randbereich einer ehemaligen Sandgrube,
durchgéngig mit stark besonnten Bereichen



Transekt 9

(Blick in Richtung Westen auf die Streuobstwiese)

(Blick von der Streuobstwiese in Richtung Nordosten, im Hintergrund Rapsfeld)

Bild 15 und 16: Flache der Streuobstwiese mit vereinzeltem Obstbaum-
Strauchbestand, teilweise mit stark besonnten Bereichen

10

bzw.



11

Zusammenfassung der Ergebnisse
Im Untersuchungszeitraum April bis September 2021 wurden insgesamt 6 Begehungen im
Bereich des Projektgebiet Stérmthaler See durchgefuhrt (monatlich eine Begehung).

Alle Begehungen erfolgten entlang der selbst festgelegten Transekte 1 bis 9 (siehe
Ubersichtsplan in Abb. 2).

Neben den Nachweisen der Tagfalter (Lepidoptera) war auch die Erfassung anderer
tagaktiver Nachfalter relevant.

Die einzelnen Transekte bzw. der Zustand der vorhandenen Blih- und Nektarpflanzen waren
sehr unterschiedlich gekennzeichnet und maf3geblich vom Begehungszeitpunkt bzw. von
ihrer Lage, den Pflege- und Freischneidearbeiten im Wegerandbereich sowie von ihrer
anteilig bis vollstandigen Beschattung gepragt.

Die Ergebniszusammenstellung fiir die einzelnen transektbezogenen Kontrollbegehungen
enthéalt die Anlage, Tabelle 1 bis 6.

Fur die nachgewiesenen Tagfalter und tagaktiven Nachfalter konnten bezogen auf die
einzelnen Kontrollbegehungen insgesamt nachfolgend aufgefuhrte Artenanzahl und Anzahl
der Exemplare festgestellt werden:

Tag der Kontrollbegehung Tagfalter tagaktive Nachtfalter
Artenanzahl Anzahl der Artenanzahl Anzahl der
Exemplare Exemplare
21.04.2021 4 19 - -
10.05.2021 4 39 - -
14.06.2021 8 97 4 16
23.07.2021 12 >337 1 1
12.08.2021 13 >231 2 14
03.09.2021 7 131 3 12

Im Ergebnis der 6 Kontrollbegehungen konnten in den 9 Transekten insgesamt
19 Tagfalterarten (mit Gber 854 Exemplaren) und insgesamt 7 tagaktive Nachfalterarten (mit
43 Exemparen) nachgewiesen werden.

Fur die einzelnen Kontrollbegehungen sind folgende Tagfalter und tagaktive Nachfalter
hinsichtlich ihrer Anzahl besonders hervorzuheben (vergleiche dazu Anlage, Tabelle 1 bis 6):

21.04.2021 11x Aurorafalter (Anthocharis cardamines) in 7 Transekten;

10.05.2021 27x Aurorafalter (Anthocharis cardamines) in 8 Transekten;

14.06.2021 55x Kleines Wiesenvogelchen (Coenonympha pamphilus) in 9 Transekten;
23.07.2021 >72x Kleiner Kohl-Weil3ling(Pieris rapae) in 8 Transekten;

23.07.2021 >89x Schachbrett (Melanargia galathea) in 8 Transekten;
23.07.2021 >97x Groles Ochsenauge (Maniola jurtina) in in 9 Transekten;
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12.08.2021 >65x Kleines Wiesenvigelchen (Coenonympha pamphilus) in 8 Transekten;
12.08.2021 >72x Hauhechel-Blauling (Polyommatus icarus) in 9 Transekten;
12.08.2021 12x Spanische Flagge (Euplagia quadripunctaria) in 5 Transekten;

03.09.2021 66x Kleiner Kohl-Weil3ling(Pieris rapae) in 9 Transekten.

Hervorzuheben sind insbesondere die 12 Nachweise der Spanischen Flagge (Euplagia
quadripunctaria), da diese Art gegenwartig in Sachsen in der Roten Liste in Kategorie 2
(,stark gefahrdet) eingestuft ist. Darliber hinaus wird die Spanische Flagge als ,prioritare*
Art“ gemafs Anhang Il der EU-FFH-Richtlinie eingestuft.

Die hochsten Arten- und Individienzahlen der Tagfalter und tagaktive Nachfalter waren im
Transekt 9 (Streuobstwiese) zu verzeichnen. Allein in diesem Transekt konnten
13 Tagfalterarten (mit Uber 236 Exemplaren) und 5 tagaktive Nachfalterarten (mit 18
Exemparen) nachgewiesen werden. Auch hier sind insbesondere die 5 Nachweise der
Spanischen Flagge (Euplagia quadripunctaria), hervorzuheben.

Die relativ hohen Arten- und Individienzahlen der Tagfalter und tagaktive Nachfalter sind
insbesondere auf den vorhandenen Lebensraum (Struktur, Baum- und Strauchbestand,
Bluh- und Nektarpflanzen) innerhalb der Streuobstwiese zurlickzufiihren. Deshalb gebuhrt
dem Transekt 9 (Streuobstwiese) ein besonderer Schutz. Hier sind auch weiterhin
entsprechende PflegemalRnahmen zu empfehlen und durchzufiihren.

Anschrift und e-mail des Verfassers:
Alfred Jeworutzki

Am Hochhaus 44

04552 Borna A.Jewo@t-online.de



mailto:A.Jewo@t-online.de

Anlage

Ergebnistabellen 1 bis 6
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 GroRpésna BP &stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -

Anlage 7.2: Ergebnisse 1. Begehung (A. Jeworutzki)

Inachis io

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter
im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Anlage, Tabelle 1, Ergebnisse vom 21.04.2021

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 4 5 6 9 Summe
Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 1 1 2
Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling
Pieris napi Grinader-Weil3ling
Aporia crataegi Baum-Weil3ling
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter 1 1 2 5
Anthocharis cardamines Aurorafalter 2 1 3 11
Colias hyale Weil3klee-Gelbling
Melanargia galathea Schachbrett
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger
Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge
Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvigelchen
Vanessa atalanta Admiral
Argymnis paphia Kaisermantel
Aglais urticae Kleiner Fuchs
L-asiommata-megera- Tagpfauenauge 1 1
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter
Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling
Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter
Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 4 5 6 9 Summe

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

Euclidia glyphica

Braune Tageule

Phytometra gamma

Gammaeule

Euplagia quadripunctaria

Spanische Flagge

Chiasmia clathrata

Klee-Gitterspanner

Siona lineata

Weil3er Schwarzaderspanner

Epirrhoe alternata

Graubinden-Labkrautspanner

Aplocera plagiata

GroRRer Johanniskrautspanner

sehr haufig >50 Exemplare
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 GrofRpdsna BP &stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -
Anlage 7.3: Ergebnisse 2. Begehung (A. Jeworutzki)

Anlage, Tabelle 2, Ergebnisse vom 10.05.2021

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter
im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
5 6 Summe
Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 2 1 10
Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling 1
Pieris napi Grinader-Weil3ling
Aporia crataegi Baum-Weil3ling
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter
Anthocharis cardamines Aurorafalter 4 27
Colias hyale Weil3klee-Gelbling
Melanargia galathea Schachbrett
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger
Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge
Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvigelchen
Vanessa atalanta Admiral
Argymnis paphia Kaisermantel
Aglais urticae Kleiner Fuchs
Inachis io rt-asiommata-megera- Tagpfauenauge 1
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter
Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling
Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter
Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
5 6 Summe

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

Euclidia glyphica

Braune Tageule

Phytometra gamma

Gammaeule

Euplagia quadripunctaria

Spanische Flagge

Chiasmia clathrata

Klee-Gitterspanner

Siona lineata

Weil3er Schwarzaderspanner

Epirrhoe alternata

Graubinden-Labkrautspanner

Aplocera plagiata

GroRRer Johanniskrautspanner

sehr haufig >50 Exemplare
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 GrofRpésna BP &stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -

Anlage 7.4: Ergebnisse 3. Begehung (A. Jeworutzki)

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter
im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Anlage, Tabelle 3, Ergebnisse vom 14.06.2021

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
4 5 6 8 9 Summe
Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 1 1 5
Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling 1 1
Pieris napi Grinader-Weil3ling
Aporia crataegi Baum-Weil3ling 1 1
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter 1 1
Anthocharis cardamines Aurorafalter
Colias hyale Weil3klee-Gelbling
Melanargia galathea Schachbrett
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger
Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge 1 1
Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvigelchen 7 5 10 10 13 55
Vanessa atalanta Admiral
Argymnis paphia Kaisermantel
Aglais urticae Kleiner Fuchs
Inachis io | L-asiemmatarmegera- Tagpfauenauge
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter 1 1
Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling 5 8 2 4 1 32
Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter
Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
4 5 6 8 9 Summe
Euclidia glyphica Braune Tageule 2 2
Phytometra gamma Gammaeule 1 4 6
Euplagia quadripunctaria | Spanische Flagge
Chiasmia clathrata Klee-Gitterspanner 2 2
Siona lineata Weil3er Schwarzaderspanner 2 2 6

Epirrhoe alternata

Graubinden-Labkrautspanner

Aplocera plagiata

GroRRer Johanniskrautspanner

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

sehr haufig >50 Exemplare
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 Grof3p&sna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -
Anlage 7.5: Ergebnisse 4. Begehung (A. Jeworutzki)

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter

Anlage, Tabelle 4, Ergebnisse vom 23.07.2021

im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe

Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 3 5 8 1 >25 3 >25 >72
Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling 3 3 3 5 7 22
Pieris napi Grinader-Weil3ling 2 2
Aporia crataegi Baum-Weil3ling
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter 1 1
Anthocharis cardamines Aurorafalter
Colias hyale Weil3klee-Gelbling
Melanargia galathea Schachbrett 2 5 2 3 >25 >25 >25 >89
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger 3 1 2 6
Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge 3 2 9 2 3 >25 >25 >25 >97
Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvigelchen 1 1 4 2 9
Vanessa atalanta Admiral
Argymnis paphia Kaisermantel
Aglais urticae Kleiner Fuchs

Inachis io L-asiemmata-megera- Tagpfauenauge 1 1
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter
Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling 2 7 1 2 6 1 19
Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter 4 1 1 2 1 4 14
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter 1 2 2 5

Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe

Euclidia glyphica Braune Tageule
Phytometra gamma Gammaeule 1 1

Euplagia quadripunctaria

Spanische Flagge

Chiasmia clathrata

Klee-Gitterspanner

Siona lineata

Weil3er Schwarzaderspanner

Epirrhoe alternata

Graubinden-Labkrautspanner

Aplocera plagiata

GroRRer Johanniskrautspanner

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

sehr haufig >50 Exemplare
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 Großpösna BP östl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 - Anlage 7.5: Ergebnisse 4. Begehung  (A. Jeworutzki)


Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 GrofRp&sna BP &stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -
Anlage 7.6: Ergebnisse 5. Begehung (A. Jeworutzki)

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter

Anlage, Tabelle 5, Ergebnisse vom 12.08.2021

im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe

Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 5 2 4 2 3 3 6 6 33

Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling 6 4 3 1 2 2 3 22

Pieris napi Grinader-Weil3ling 2 2 4 1 4 4 17

Aporia crataegi Baum-Weil3ling

Gonepteryx rhamni Zitronenfalter 1 1

Anthocharis cardamines Aurorafalter

Colias hyale Weil3klee-Gelbling 1 1

Melanargia galathea Schachbrett

Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger 1 1

Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge 3 2 2 2 4 13

Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvigelchen 1 2 2 1 7 >50 >65

Vanessa atalanta Admiral 2 2

Argymnis paphia Kaisermantel 1 1

Aglais urticae Kleiner Fuchs 1 1
Inachis io |{-asiommata-megera- Tagpfauenauge 1 1 2

Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter

Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling 3 3 2 >25 >25 7 4 1 >72

Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter

Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter

Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe

Euclidia glyphica Braune Tageule 1 1 2

Phytometra gamma Gammaeule

Euplagia quadripunctaria | Spanische Flagge 1 3 2 1 5 12!

Chiasmia clathrata

Klee-Gitterspanner

Siona lineata

Weil3er Schwarzaderspanner

Epirrhoe alternata

Graubinden-Labkrautspanner

Aplocera plagiata

GroRRer Johanniskrautspanner

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

Spanische Flagge (Panaxia quadripunctaria) = FFH-Art

sehr haufig >50 Exemplare
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Bericht zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahren 21-027 GroRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021 -
Anlage 7.7: Ergebnisse 6. Begehung (A. Jeworutzki)

Die Tagfalter (Lepidoptera) und andere tagaktive Nachtfalter

Anlage, Tabelle 6, Ergebnisse vom 03.09.2021

im Projektgebiet Stormthaler See (Transekte 1-9, Messtischblatt 4740-1V/2 und 4)

Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe
Pieris rapae Kleiner Kohl-WeiRdling 3 5 9 3 3 16 8 16 66
Pieris brassicae Grol3er Kohl-Weil3ling 1 1 1 1 2 1 4 12
Pieris napi Grinader-Weil3ling 1 3 2 4 3 2 15
Aporia crataegi Baum-Weil3ling
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter
Anthocharis cardamines Aurorafalter
Colias hyale Weil3klee-Gelbling
Melanargia galathea Schachbrett
Aphantopus hyperantus Schornsteinfeger
Maniola jurtina GrolRes Ochsenauge
Coenonympha pamphilus | Kleines Wiesenvogelchen 1 3 2 4 8 18
Vanessa atalanta Admiral 2 1 14 17
Argymnis paphia Kaisermantel
Aglais urticae Kleiner Fuchs
Inachis io |{-asiommata-megera- Tagpfauenauge 1 1 2
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter
Polyommatus icarus Hauhechel-Blauling 1 1
Thymelicus lineola Schwarzkolbiger Braun-Dickkopffalter
Ochlodes sylvanus Rostfarbiger Dickkopffalter
Andere Falter/Belege:
Arbeitsname Deutscher Name Transekte
2 3 4 5 6 7 8 9 Summe
Euclidia glyphica Braune Tageule
Phytometra gamma Gammaeule
Euplagia quadripunctaria | Spanische Flagge
Chiasmia clathrata Klee-Gitterspanner 2 2 2 6
Siona lineata Weil3er Schwarzaderspanner
Epirrhoe alternata Graubinden-Labkrautspanner 2 2 4
Aplocera plagiata Grol3er Johanniskrautspanner 2 2

Anmerkung: haufig >25-50 Exemplare

sehr haufig >50 Exemplare
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Anlage 8: Ergebnisse der Fledermauserfassung mittels Ultraschalldetektor 1

Anlage 8: Ergebnisse der Fledermauserfassung mittels Ultraschalldetektor

Legende

D B-Plangebiet

Begehung mit
Ultraschalldetektor am
28.05.2021 [3]

©  Nyctalus noctula [3]

0 90 180 270m

Lufthild: Staatshetrieb Geobastsinformation
und Vemmessing Sachsen (GeoSN |, 2018
Autor: C. Amold

Datum: 15.10.2021

Legende

D B-Plangebiet

Begehung mit
Ultraschalldetektor am
Morgen des 15.07.2021 [5]
© Nyctalus noctula [2]

@ Pipistrellus pipistrellus [2]

© Pipistrellus pygmaeus [1]

0 9 180 270m
| .

Lufthild: Staatshetrieb Geobastsinformation
und Vemmessing Sachsen (GeoSN |, 2018
Autor: C. Amold

Datum: 15.10.2021

Abbildung 2: Ergebnis der Fledermausbegehung vom 15.07.2021

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Anlage 8: Ergebnisse der Fledermauserfassung mittels Ultraschalldetektor 2

Legende

D B-Plangebiet
Begehung mit
Ultraschalldetektor am
29.07.2021 [16]

@ Eptesicus serotinus [2]
Myotis daubentonii [3]
Nyctalus noctula [9]

Pipistrellus nathusii [1]

® @ © @

Pipistrellus pipistrellus [1]

0 100 200 300m

Lufthild: Staatshetneh Geobasisinformation
und Venmessing Sachsen (GeoSN ), 2018
Autor: C. Amold

Datum: 15.10.2021

Legende

D B-Plangebiet
Begehung mit
Ultraschalldetektor am
26.08.2021 [20]

@ Barbastella barbastellus [2]
@  Nyctalus noctula [6]

© Pipistrellus pipistrellus [10]
©

Pipistrellus pygmaeus [2]

0 100 200 300m

Lufthild: Staatshe trieh Geobastsinformation
und Venmessung Sachsen (GeoSN ), 2018
Autor: C. Amold

Datum:15.10.2021

Abbildung 4: Ergebnis der Fledermausbegehung vom 26.08.2021

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Anlage 8: Ergebnisse der Fledermauserfassung mittels Ultraschalldetektor 3

Legende

D B-Plangebiet
Begehung mit
Ultraschalldetektor am
16.09.2021 [21]
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Abbildung 5: Ergebnis der Fledermausbegehung vom 16.09.2021
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Anlage 9: Fotodokumentation

Foto. 1: Blick auf offenes bis halboffenes Griinland im Zentrum vom Plangebiet, 14.04.2021
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Foto. 2: Blick entlang des Uferwegs nach Westen, 14.04.2021
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Foto. 3: Blick auf Larchenbestand im Osten des UG, zu sehen ist Horst Nr. 1 (roter Kreis),
25.03.2021

Foto. 4: Blick von Osten auf Ackerflache im Plangebiet, 25.03.2021
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Foto. 5: Blick vom Aussichtspunkt im Osten des Plangebiets nach Norden, 14.04.2021

Foto. 6: Weggraben neben Asphaltweg im Westen des UG, 14.04.2021
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Foto. 7: Blick auf temporares Kleingewdsser im Sukzessionsgehdlzbestand im Westen des
Plangebiets, 23.04.2021

Foto. 8: Blick auf Grunaer Bucht von Osten, 10.05.2021
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Foto. 10: Blick vom Asphaltweg nach Osten, rechts ist mehr oder weniger verbuschtes
Offenland, 14.04.2021
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Foto. 11: Blick nach Westen auf mehr oder weniger verbuschtes Offenland siidlich von
Asphaltweg, 01.06.2021

Foto. 12: Offenlandbereich neben Aussichtspunkt im Osten des UG mit starken Bliihaspekt
(v.a. Gemeiner Dost), 21.07.2021
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Foto. 14: Blick nach Westen entlang des Uferréhrichts, 14.04.2021
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Foto. 15: Dem See vorgelagerte Senke im Osten des UG, 14.04.2021

Foto. 16: Blick auf Streuobstwiese im Osten des UG, 21.04.2021

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Anlage 9: Fotodokumentation zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21- 9
027 GroRRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021

Foto. 18: Waldweg 0stlich des UG, Blick nach Osten, 21.04.2021
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Foto. 19: Randbereich des Grinlands mit kleinem Graben 6stlich des Plangebiets, 21.04.2021

Foto. 20: Mausebussard an Horst Nr. 5, 14.04.2021
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Foto. 21: Schwarzkopfmowen auf Stormthaler See, 14.04.2021

Foto. 22: Brandgans an Bdschung in Gunaer Bucht, 26.03.2021
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Foto. 23: Steilufer mit Brutréhren von Uferschwalben westlich des Plangebiets, 21.06.2021

Foto. 24: Uferschwalben auf Sperrzaun oberhalb der Steilwand, 13.07.2021
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Foto. 25: : Graugansparchen mit 4 Pulli in Grunaer Bucht, 23.04.2021
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Foto. 26: Neuntotermannchen auf Totholzstubben neben Zufahrtsweg zum Plangebiet,
01.06.2021
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Foto. 28: Waldameisennest (Formica spp.) im UG, 14.04.2021

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Anlage 9: Fotodokumentation zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21- 15
027 GroRRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021

Foto. 29: Blutbiene an Rohbodenbereich mit Wildbienenbrutrohren, 21.04.2021

Foto. 30: GroRe Pechlibelle im Uferbereich des Stérmthaler Sees, 22.06.2021
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Foto. 32: Aus Exuvie (oben) frisch geschliipfte Kleinlibelle (unten) an Absperrzaun zu
Uferschwalbenkolonie, 25.06.2021
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Foto. 33: Exuvie des GroRen Blaupfeils im Uferbereich des Stormthaler Sees, 25.06.2021

Foto. 34: Hornissenschwarmer bei Paarung im Sukzessionsgehdlzbestand, 08.07.2021
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Foto. 36: Kleinlibellenexuvie an Schilfblatt im Uferbereich des UG, 13.07.2021
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Foto. 38: Zauneidechsenweibchen im UG, 02.06.2021
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Foto. 40: Unter Reptilienplot Nr. 5 gefundene Waldeidechse, 22.06.2021
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Foto. 41: Ausgebrachte Gummimatte als kiinstliches Versteck (Reptilienplot), 30.04.2021

Foto. 42: Ausgebrachtes Wellblech als kiinstliches Versteck (Reptilienplot), 30.04.2021
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Foto. 43: Kérnchen-Steinbrech auf Streuobstwiese, 20.05.2021

Foto. 44: Wiesen-Salbei im Randbereich des Asphaltwegs, 20.05.2021

NFG Okologische Station Borna-Birkenhain e.V. Januar 2022



Anlage 9: Fotodokumentation zu artenschutzfachlichen Kartierungen im Rahmen des B-Planverfahrens 21- 23
027 GroRRpdsna BP 6stl. Grunaer Bucht im Jahr 2021

Foto. 46: Sprossende Felsennelke im Randbereich des Asphaltwegs, 25.06.2021
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Foto. 48: Detailaufnahme der Breitblattrigen Sitter, 08.07.2021
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